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bedeutsame Aussührungen
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* Düsseldorf , 18. Juni . (Funkspruch .) Di « Iwhrtaiiscndfeier des

^ iirlairdez fand Ijwte mit dem offiziellen Festakt des Rhei -
' ! chen Provinztallandtages ihren Höhepunkt . Um S Uhr

j, vormittag trafen hier zusammen mit dem Reichskanzler Dr .

^ .
^ iher auf dem Hauptbahnhof der preu ^ che Ministerpräsident
^ un , die Reichsminister Dr . Braun ? und Dr . Franken ,

Dr . Ste i-

Eeneralreichskommissar Schmidt und
des

Staatspräsident

tot ^ ichischen Minister Dr . Schneider , Dr . Becker

^ > Hirtsiefer , der
1 wiirttembergische Staatspräsident Bazille , der Vorsitzende

^ ^ isministeriums in Weimar , Leutheuser , Staatspräst

^
^ ich ° Darnvsta -dt , Ministerpräsidcnt von Schimpf - Olden -

der Vorsitzende des broun ^chweigischcn Staaitsministermins

^ ? u a r d t , Senatspräsident S a h m - Danzig . Ministerpräsident
^ st - Dessau ^ der Vorsitzende des Landespräsidiums Drake - Det -

^
> Ctaatsminister Schwabe - MecklenburgStrel ' y , zahlreiche

^ ireter der übrigen Landesregierungen und der Städte , sowie

^
Bieter der Geistlichkeit Kardinalerzbischof Dr . Schulte - Köln

^ eneralsuperintenident Dr . Klingemann - Koblenz ^ ferner

^
®*en der verschiedenen deutschen Universitäten , die Industriellen
^ lLckn r . Dr . Krupp von Bohlen und Halbach , Ge»

^
^ ldireltor Dr . Pattberg , Generaldirektor Vögler , Gc-
>nir>at Friedberg und Eeheimrat Dr . Hagen . Auch der
" ete Reichskanzler Fehrenbach war anwesend .

. Nachdem Oberbürgermeister Dr . Lehr die Gäste auf dem Bachn-

begrüßt hatte begaben sich diese zu kurzem Aufenthalt in ein

- von wo sie in etwa LZ Automo5 » lcn zu der Kundgebung
^ mit Blumen und Fahnen festlich geschmückte Toichalle fuhren

^ ach dem Vortrag eines Wagnerschen Musikstücks nahm

Oberbürgermeisier Dr. Iarres
^ Vorsitzender des Rheinischen Provinzial -Landtages zur Begrii -

zahlreich erschienenen Gäste das Wort . Namens der Porvinz
er vor allem dem Herrn Reichskanzler Dr . Luther , den

Unb
'8Cn Mitgliedern der R e i ch s r e g i e r u n g für ihr Erscheinen

an den Herrn Reichspräsidenten ehrerbietigsten
und Gruß zu übermitteln . Auch den Vertretern der preußischen

er ^ ^ egierung , besonders dem Ministerpräsidenten Braun , entbot

t{ . e" Willkommengruß des Rheinlandes. Die preußische Staats-
" ung könne davon überzeugt sein , daß mit dem

^ ^ uSekenntnis der Rheinprovinz zum Reiche auch die Trepe -

Verpflichtung zum preußischen Staate
letj .,, .
8qh . n te - Außer den Reichs - , Staats - und Kommunalbehörden
W j e ' n Gruß auch den Vertretern aus Handel . Gewerbe und In -
^ Ne . Spitzen der grof^ i Arbeitnehmerorganisationen . den

^ Zetern der Ge -verkschaften . der Presse , der Kirche und der Glau -

t^ i^
'
^

'Ueinschaften . Nachdem der Redner auf die historische Bedeu -
8 °er Tausendjahrfeier eingegangen war , betonte er ,

die glücklichste Zeit der Rheinlande mit der zehn Jahr -
änderte mtunterbrochenen Verbindung mit dem rechtsrhei -

nischen Deutschland verbunden sei.
Iettcnbc Gedanke der Jahrtauscndfeier sei , den Sinn für die
° " g«nheit zu pflegen und der rheinischen Bevölkerung plastisch

^ ^ ^ ugen zu führen , wie es einst war , und wie alles ward , das
'uland mit dem Bewußtsein zu durchdringen .

die Bevölkerung am Rhein auf uraltem deutschen Boden
* und « it der deutschen Volksgemeinschaft unlöslich ver -

^
bunden sei.

ie^ einlanb gebe sich selbst auf , wenn es das Band löse oder

tri Xj
5'

,
**119 e» mit Reich und Staat verbinde . So wolle man sich auch

fctijA Feststunde von dem stolzen Gedanken rheinisch -
" cher Vergangenheit durchdringen lassen .

deutsche Volk stehe noch nicht am Abend seiner Toge . des -
fordere das Rheinland auch heute inmitten der Trübsal

^
fremder Besatzung vor aller Welt sein Recht .

dem Ernst der Weihestunde nicht gerecht werden , wenn

nicht auch hier in Gegenwart so vieler Behörden ,
b d t,

°
.eitr etet und Freunde , der Forderung Ausdruck geben wollte ,

Zu gegenüber gehalten werden müsse , was

fu ' j ' tt Erleichterung und Befreiung völker -
' ch verbrieft sei . Die furchtbaren Bedingungen des

ensvertrages müsse und wolle man tragen ,
ct man verlange zu den festgesetzten Fristen die Freiheit .

^ inne rühmte der Redner die deutschen Schwestern und
den Gebieten , die Anspruch auf baldige Entsetzung haben ,
abgetrennten rheinischen Kreisen und namentlich die im

anb . dte standhaft und treu ihr Schicksal trügen . Dr . Z a r r e s
«ifc ,

rtt ' t folgenden Worten : „ Bitte erheben Sie sich mit » »seren
ihren Plätzen und , die Rechte zum Himmel gerichtet wie

chwur . rufen Sie mit mir aus :
* n 'ctm Volke , unserm Raterlande rheinische Treue allezeit !

Unser geliebtes deutsches Baterland hoch , hoch » hoch ) "

Auf dem großen Festbankett des Rheinischen Proovinzialland
tages hielt von einer großen Zuhörcrmeng «

Reichskanzler Dr. Luther
eine Rede , in der er u . a . ausführte :

„Im besonderen Austrage des Herrn Reichspräsidenten
habe ich die Ehre , folgende

Botschaft an die rheinische Bevölkerung
zu richten :

„Den Brüdern und Schwestern im Rheinland entbiete ich den

Gruß des Reiches zur Zahrtausendfeier . Den Gedanken der tau ,

sendjährig en Zugehörigkeit des Rheinlaiüies zum Deut »

jchen Reich« festlich zu begehen , ist in Kreisen der rheinischen Bevöl -

kerung entstanden . Zn atl diesen ereignisreichen Feiern fühlt sich
da« gegenwärtige Geschlecht als verantwortungsvoller Träger einer

großen Vergangenheit . Die ganze lebendige Kraft , die

heute das Rheinland in Wirtschaft und Kultur entfaltet , gründet
sich aus die Leistung der Vorfahren während eines Zeitra -umes ^ der

länger als tausend Z «hre gewährt hat . Zn all dieser Zeit hat das

Rheinland als Grenzmark immer wieder die Stürme der Weltge -

schichte über sich hinwegbrausen lassen müssen. To ist das Volk ent -

standen , das trotz aller Hingabe an die Güter der Kultur und an eine

gesunde Fröhlichkeit doch den höchsten vaterländischen Ernst und

politische Stärke in sich entwickelt hat ^ um auch die schweren
Röte der Gegenwart zu bestehen . Kraftvoll und treu hat das

Rheinland in schweren Tagen an seiner geschichtlich gewordenen

Berbindung mit Preußen und an seinem Zusammenhang mit dem

gro
'
zen deutsche« Vaterlande festgehalten . Dae ganze Volk dsnkt

den. Rheinländern fiir ihre Ausdauer und ihre Hingabe an die große

Sache des Vaterlandes . Bleiben alle Deutschen diesen Tugenden
treu , dann wird — das ist mein unerschütterlicher Klaube — die h e i -

lige Stunde der Freiheit bald für die Rheinlande schlagen .

Wir alle geloben , daß wir nicht rasten werden , bi » dieses Ziel er»

reicht ist Kott , der in der Vergangenheit bei schwerster Bedrückung
immer geholfen hat , wird auch diesmal helfen ."

Der Kundgebung des Herrn Reichspräsidenten ^ meine Damen

und Herren , schließe ich die aufrichtigen Wunsche der ge «

samten Reichsregiervng *>.t? IchrtauseMeier der Rhein -

lande an . Die innen - u . außenpolitischen Arbeiten der Reichsregierung

haben ein solches Ausmaß erreicht , daß ich mich schweren Herzens ent -

schließen mußte , schon heute abend die Rückreise anzutreten . Aber

meine Gedanken und herzlichsten Wünsche werden in diesen Tagen

noch mehr als sonst bei der rheinischen Bevölkerung verweilen . Die

Rückschau auf die tausendjährige rheinische Geschichte ,
deren Ablavf heute festlich begangen wird , zeigt den bedeutungs -

vollen Aufstieg in allen schöpferischen Leistungen von Kultur und

Wissenschaft . Das erfreuliche Ergebnis dieses hingebungsvollen und

reichen Lebens vieler Geschlechter , verbunden mit dem zähen Taten -

drang der jetzt lebenden Menschen bat auch auf rheinischem Boden

ein Werk deutschen Lebens von höchster Leuchtkraft geschaffen . Die

Leistungen des Rheinlandes sind umso bewunderungswerter , als

immer wieder in den tOOO Jahren die rheinische Bevölkerung mit

schweren politischen Nöten zu ringen gehabt hat . Auch jetzt lastet auf

dem Rheinland die ganze Schwere fremder Besatzung . Die Politik
der Reichsregierung demgegenüber ist durch die Natur der Dinge klar

vorqezeichnet .
Sie zielt darauf hin . dem Rheinland die Freiheit nnd ganz

Deutschland und ganz Europa den wirklichen Frieden zu
vermitteln .

Für die rheinischen Gebiete , die außerhalb des Versailler Vertrages

liegen , ist auf der Londoner Konferenz eine klare und endgültige

Regelung zustande gekommen .

Röumnna und Entwaffnung.
Die Ministerpräsidenten von Frankreich und Belgien

haben durch Brief vom 16 . August 1924 an den deutschen Reichs -

kanzler erklärt :

„Wenn die in London zur Durchführung des Sachver -

ständigenplanes frei vereinbarten Abmachungen in deni

Geiste der L c y a l i t ä t und der Einigkeit ausgeführt
werden , so wird innerhalb einerFristvon einem

Jahre vom Tage der Absendung des Briefes an gerechnet ,
die militärische Räumung des Ruhrgebie -

tes vorgenommen werden .
"

Daneben ist mit den zwei Ministerpräsidenten bindend festgelegt

worden , daß auch die Städte Düsseldorf und Duisburg , also

das gesamte sogen . Sanktionsgebiet mit der abschließenden

Räumung des Ruhrgebietes ebenfalls geräumt werden .

Da nun weiter in der Anlage der sogen . Entwaffnungsnote die Er -

klärung der Regierungskommission mitgeteilt ist , daß Deutsch -

land seine Verpflichtungen aus dem Londoner Pakt

ordnungsmäßig erfüllt hat , so

kann keinerlei Zweifel bestehen , daß wenigstens das seit dem

11. Zanuar 1923 besetzte Ruhrgebiet und die Städte Dussel -

dorf und Duisburg spätestens am 16 . August d. I . geräumt
werden .

Angaben von gleicher Bestimmtheit über die nördliche Rheinlandzone

lassen sich leider auch heute noch nicht machen .

Der Standpunkt der Reichsregierung , daß diese Zone gemäß

den Borschriften des Brtrages am IN. Januar 1925 hätte ge¬

räumt werden müssen, ist und bleibt unverändert .

lFortjetzung «us Seite 2) «

Amschau.
18. Juni .

Die Welt ist bucklig und unvollkommen überall , sodaß man sich
schon ehrlich freuen darf über jeden Schritt , der nach Vervollkomm »
nung der Menschheit und Höherentwicklung der Zivilisation hin ge»

macht wird , auch wenn das Ideal , wie meist im menschlichen Leben
und Streben , nicht erreicht wird . Einen solchen Fortschritt für die

ganze Menschheit brachte der gestrige Abschluß der Waffen »

Handelskonferenz . Mit besonderer Genugtuung kann Deutsch »

land auf das in Genf Erreichte schauen , nicht nur , weil die deutsche
Delegation maßgebenden Einfluß ausüben konnte und den VerHand »

lungen sogar teilweise eine entscheidende Wendung gab . sondern weil
es als abgerüstetes und von rüstungsstarken Nachbarn umgebenes
Land , jeden Schritt begrüßen muß , der zur — auch in den Friedens -

Verträgen sanktionierten — Weltabrüstung führt . Nach sechswöchent»

licher Dauer führten die Verhandlungen zu dem Ergebnis , daß der

Waffenhandel eine Angelegenheit des internationalen Rechts und

unter Kontrolle gestellt wurde , fodaß wenigstens dem geheimen Waf -

fenhandel nach Möglichkeit ein Riegel vorgeschoben wird . Daß mit

der Konvention etwas Vollkommenes geschaffen wurde , kann trotzdem
nicht behauptet werden , zumal Polen und Rumänien eine Ausnahme -

stellung eingeräumt wurde und sie von der Verpflichtung zur Ver -

öffentlichung für ihren auswärtigen Waffenhandel befreit sind , so

lange Rußland dem Abkommen nicht beitritt . Die Genfer Konferenz

hat damit den Beweis erbracht , daß dieselben Völkerbundsstaaten ,
die uns gegenüber immer eine Ausnahme von den „ gleichen Pflichten

für alle " als unmöglich erklärten , im Falle Rumäniens und Polens
die besondere Lage der Staaten mt Ostgrenzen berücksichtigen . Sie

hat bewiesen , daß Ausnahmefälle zulässig sind und daß ihnen Rech-

nung getragen werden kann , und in dieser Hinsicht hat sie einige all -

gemein gültige Richtlinien aufgestellt , die man nicht mehr aus der

Welt schassen kann , und die vielleicht eines Tages auch die Ver -

Handlungen zwischen Deutschland und dem Völkerbunde erleichtern
können .

*

Das Wort „Einigung " wurde auch auf der abgelaufenen Ta »

gung nicht immer groß geschrieben . Der Gegensatz zwischen waffen »

produzierenden und waffen - „konsumierenden
" Staaten , der Hinweis

der letzteren , daß nicht nur der Handel , sondern auch die Produktion
einer Kontrolle unterworfen werden müßte , der Streit um die Ver »

öffentlichungen der Waffeneinfuhr und -Ausfuhr , die Besetzung des

Zentralbüros — dies alles hatte vielfache hitzige Debatten und eben -

foviele Vertagungen und Ueberweisungen an Unterkommissionen

hervorgerufen und die Konferenz zu wiederholten Malen gefährdet .

Umso beachtenswerter ist es , daß in der Frage des Gaskrieges
eine Einigung erzielt worden ist und daß es die deutsche Dele »

g a t i o n war , die der Frage des chemischen Krieges den entscheiden »

den Dreh gab , daß nicht nur der Handel mit chemischen und bakterio »

logischen Kriegsmitteln , wie es der amerikanische Antrag wollte , son»

dern der Gebrauch derselben verboten wurde . Für Deutschland

selbst war dieser ganze Fragekomplex ja insofern nur von passivem

Interesse , als der Versailler Vertrag einseitig nur Deutschland die

Herstellung chemischer Kriegsmittel verboten hatte . Daß der Antrag

Deutschlands gegen den Widerspruch und trotz der Verdächtigungen

der deutschen chemischen Industrie seitens des südslawischen Ver »

treters sich durchsetzen konnte , erweckt die Hoffnung , daß die Zeit ,

in der die Stimmen der deutschen Vertreter auf internationalen

Konferenzen wohl zur Kenntnis genommen , aber darüber hinaus vÄ »

lig unberücksichtigt gelassen worden sind , vorbei ist. Dies ist einher »

freuliches Zeichen der Gesundung der internationalen Atmosphäre .

Der deutsche Vorstoß in Genf .
'
die Anregung zu der Gaskriegs »

konferenz , die aber dann durch die praktischen Beschlüsse in Genf n ^cht

mehr notwendig wurde , hat den Eindruck aus die Weltmeinung nicht

verfehlt und Verständnis für den erneuten Beweis des guten Wil »

lens Deutschlands geweckt. Gerade die Erklärung des deutschen Ee »

andten von Eckardt , daß Deutichland nicht zum chemischen Krieg

zu greifen gedenke und bereit sei , ohne jede Einschränkung einem in »

tcrnationalen Uebereinkommen beizutreten , durch welches die Ver »

wendung von chemischen Krieg - mitteln allgemein verboten werden

ielle , wurde in der ganzen Welt beifällig aufgenommen und hat die

anderen auf der Konfer >nz vertretenen Staaten gezwungen , klipq

und klar Farbe zu bekennen .
*

Die Bedeutung dieses Beschlusies wird gerade durch ein Bei »

piel der letzten Tage unterstrichen Während man noch in Genf über

den deutschen Vorschlag , eine Konvention gegen den chemischen, vor

allem den Gaskrieg zu unterzeichnen , debattierte , hatte sich in der

Nähe von Genf ein Explosionsunglllck ereignet , das einen kleine »

Vorgeschmack eines künftigen Gaskrieges zu geben vermag . ^>n de»

kleinen französischen Stadt Annemasse explodierte ein Chlorgas .

Zylinder von 120 Kilogramm Inhalt , der anscheinend dem erhöhte ?

Druck des Gases unter den sengenden Sonnenstrahlen nicht länger

Widerstmid leisten konnte . In aller Eile wurden die dem Bahnhof ,

aus dem die Explosion erfolgte , nahegelegenen Hotels und Häuser

geräumt . Trotz aller beschleunigten Rettungsmaßnuhmon wurden

dennoch 50 Personen vergiftet , von denen sich 12 in bedenklichem Zu »

stände befanden . Man kann sich nach diesem Unglück eine Vorstellung

davon machen , was ein künftiger Gaskrieg an Schrecken für die Zivil «

bevölkerung mit sich bringen würde , zumal es sich nach Ansicht de,

Fachleute hier noch um eine verhältnismäßig harmlose Vergasung

handelte .

F .H . Paris . 18 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .?

Das n e u e b e l g i s ch e Kabinett hielt gestern abend seine ersti

Beratung ab . um die Ministererklärung auszuarbeiten . Die Bs .

ratung wird am nächsten Freitag in einem neuen Ministerrat fort ,

gesetzt werden . -
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Die ReSe Dr. Luthers.
(Fortsetzung von Seite 1) .

Die von mir schon erwähnte Note , die nach vielen Erinnerungen
endlich am 4. Juni eintraf , beweist , daß die Entwaffnung
Deutschlands tatsächlich durchgeführt ist . Unbefan¬
gene Aeutzerungen berufener Ausländer haben dieses Urteil oft be-
stätigt . Wenn in der Note z. B . mitgeteilt ist , daß über 33 000 Ka¬
nonen - und Haubitzenrohre ausgeliefert oder zerstört sind, und wenn
dann beanstandet wird , daß eine kleine Anzahl der uns gelassenen
Geschütze nicht auf ortsfeste Lafetten montiert ist, so zeigen solche
Vergleiche , die sich noch genügend vermehren lassen , auf das deut -
lichst, wie geringfügig gewisseRückstände inder ort -
lichen Erfüllung einzelner Be st im münzen sind .

Ein « auch nur einigermaßen der Billigkeit entsprechende Be -
griindung für die schwerwiegende Maßnahme der Nichträu -
mung der Rheinlandzone kann darin wirklich nicht gesunden

werde, ,
Selbstverständlich werden gleichwohl all « Rückstände der Ausführung ,
die sich als solche erweisen , auf das schleunigste nachgeholt werden .

Bönig unbegreislich und mit jeder objektiven Würdigung der
Tatsachen im Widerspruch stehend sind ferner die Behauptun -
gen der Rote , daß die Gesamtheit der nichtzerstörten Massen .
Deutschlands falls nicht schnell Hilfe geschaffen werde , späterhin
die Wiederausstellung eines einheitliche » , den Gedanken des
„Volkes in Waffen " verwirklichenden Heeres , ermöglichen
würde . Allerdings muß ausgesprochen werden , daß Forderun -
gen , deren Begründung rechtlich nicht gegeben ist . nicht ini -
erkannt werden können . Solche Forderungen sind uns unver¬
ständlich . Sie betreffen nicht den Zustand nnierer Entwofi -
nung , sondern sind eher geeignet , unsere wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit schwer hu schadigen . In dieser
Richtung muß die Reichsregierung versuchen , sobald die Prü¬
fung der Note abgeschlossen ist , ohne jeden Verzug mi t den
alliierten Regierungen in Verbindung zu

■. treten .

Reichsregierung und Sicherheikspakt.
Wenn auch die Reichsregierung alles tut , was in ihrer Kraft

steht , um die Räumung des nördlichen Nheinlandes hinzuführen ,
lso wird ihr darüber hinaus eine noch größere Aufgabe bleiben ,
nämlich den schweren Druck , der aus der Ge '

a,mcheit der zu
Deutschland gehörenden Rheinlande lastet , sobald wie irgrnd mög¬
lich zu lindern . Das Endziel aller Bestrebungen muß die Herbei -

füHrung einer Freiheit sein , die eine wirkliche Freiheit ist.

Das Rheinland muß überhaupt davon erlöst werden , daß es
immer wieder als Grenzmark umkämpft und « mfochten wird .

Gleichzeitig mit der morgigen Veröffentlichung der französi -

scheu Note über die Frage des Sicherheitspaktes
sollen von Frankreich und England Ergänzungsurkunden erlassen
werden , die für die Verständlichmachung der französischen Note von

besonderem Werte sein dürsten .
Die deutsche Regierung wird die Note mit dem ganzen Ernst ,

der hierfür erforderlich ist, prüfen . Angesichts unseres bisherigen
Vorgehens in der Sicherheitssrage brauche ich nicht besonders zu be-

tonen , daß in gleicher Weise , wie sich die französische Regierung in
den Schlußworten der Note ausdrückt , die deutsche Regierung es be-

grüßen würde , wenn Verhandlungen in Gang kommen könn -

ten , deren Ziel der Abschluß von Vereinbarungen ist, die eine wirk -

same Fried ^ « gewähr darstellen . Dem Rheinland würden neben dem

gesamten Vaterland in erster Linie der Vorteil einer solchen Rege ,

lung zugute kommen . Von Wichtigkeit ist die Tatsache , daß im

Vertrag roi « Versailles in Aussicht gestellte neue System einer

allgemeinen Abrüstung nicht durchgesührt ist.
Der bestehende Zustand wird von der U n l o g i k beherrscht , daß

das neue System nur von Deutschland und einigen anderen Staaten
in Anwendung gebracht ist, dagegen das alte System der Wehrfähig -
keit bei den anderen Ländern weiter besteht . So lange das große
Programm der Abrüstung nicht allgemein und gleichmäßig für alle
Staaten gelöst ist, wird « in vollendetes die gesamte Welt umfassendes
Friedenssystcm nicht möglich sein. Deutschland wird immer das
Seine tun . um aus dem Wege direkter Vereinbarungen einen Zu -

stand in ganz Europa herzustellen , bei dem ein Zusammenleben der

europäischen Völker nach den Grundsätzen der Vernunft und Gleich-

berechtigung gewährleistet ist. Gelingt eine solche allgemeine Rege -

lung , so möge sie ein glückverheißendes Vorzeichen für das nächste
Jahrtausend deutscher Geschichte aus rheinischem Boden sein " .

Der
preußische Ministerpräsident Braun

hob in seiner Rede die Bedeutung der doppelten Feier hervor , die
Jahrtausendfeier und die hundertjährige Wiederkehr der Neuvereini-
gung des Rheinlandes mit Preußen. Redner führte dabei aus ,
daß der junge Freistaat Preußen diesen Tag der Wiedervereinigung
der Rheinlande nicht vorübergehen lassen könne, ohne der Tat -
jachen zu gedenken , daß das Rheinland doch auch preußisches Ee -
biet sei und vom preußischen Volk nach vorübergehender Trennung
mit doppelter Liebe bei seiner Wiedervereinigung empfangen wurde .
Er gedachte dabei auch der Brüder im Saargebiet , die heute ,
obwohl sie urdeutschen Teilen des Rheinlandes angehörten , von uns
vorübergehend abgeschnitten seien , und rief ihnen zu. sich in ihrer
Standhastigkeit der Gesinnung nicht beeinträchtigen zu lassen bis
zu dem Tage, wo sie mit dem übrigen Rheinland wieder vereint
seien . Preußen und das ganze Deutschland bringe ihnen in brüder -
licher Liebe den Dank sür ihr Aushalten in schwerer Zeit dar .
Braun wies alsdann aus die stelze Geschichte des rheinischen Volkes
und die freiheitliche Gesinnung hin und legte dar , wie die Bevöl -
- erung der hier umdrandeten Westmark in den letzten Jahren see-
lisch und wirtschaftlich unermeßliche Not auf sich geladen habe .

Die Bürde des Leids habe das rheinische Volk für alle im nicht -
besetzten Vaterland getragen

und daher habe das Rheinland ein doppeltes Anrecht , seinen Ein -
fluß im politischen Leben Preußens geltend zu machen . Weiterhin
statte der Ministerpräsident seinen Dank der Bergarbeiter -
s ch a s t des rheinisch - westfälischen Jndustriebeckens ab . Er gedachte
dabei der schweren Katastrophen der letzten Jahre und erklärte erneut
die sreiwillige unbedingte Bereitschaft , alles zu tun und nichts zu
unterlassen , um die Betriebsgesahren in den Gruben zu verringern
und künftige Unglücke zu verringern . Der Redner gedachte des
weiteren der unvergleichlichen Kulturböhe des Rheinlan -
des und erinnerte im Zusammenhang damit an die Denkmäler
eines tausend Jahre alten Kultur - und Geisteslebens . Der ^ u-
fammenschlnß des Westens mit dem Osten befruchte Preußen stärker
als oft erkannt werde Nach einem Hinweis auf die oft- und west-
preußischen Brüder und deren warme Anteilnahme für die Rhein -
Iänder , schloß er : „Indem ich mich mit dem gesamten deutschen Volk
diesseits und jenseits des Rheinlandes einig weiß — möge das
rheinische Bolk bald wieder ein volles freies Volk sein .

"

Achl Monate Dawespian .
Der neue Bericht Ses Beparationsagenlen .

* Berlin , 18 . Juni . (Drahtbericht .) Der „Lokalanzeiger " meldet
aus Paris : Die Reparationstommission veröffentlicht den Bericht
des Generalagenten für die Reparationszahlungen über die
ersten acht Monate der Auswirkung des Dawesplanes . In
dem Bericht heißt es . es wäre verfrüht , Schlüsse über das endgültige
Ergebnis des Dawesplanes zu ziehen . Der Erfolg dieses Planes
sei nicht allein in der Bedeutung der wirklich geleisteten Zahlungen
zu suchen, sondern er sei auch dazu bestimmt , das Mißtrauen und die
Unordnung durch den Geist der Versöhnung zu ersetzen, jedoch wird
festgestellt , daß das Funktionieren des Planes den Er -
Wartungen entsprochen habe . Das deutsche Budget 1924/25
sei vollkommen im Gleichgewicht und zeige einen Ueberschuß der
Einnahmen gegenüber den Ausgaben .

Hinsichtlich der Reparationen besagt der Bericht , daß die
nach dem Plan von der Reichsbahn halbjährlich aufzubringenden
Leistungen im zweiten und dritten Jahr der Annuität aufgrund der
kürzlich mit der Reichsbahn getroffenen Vereinbarung künftig mo-
natlich gegen Gewährung eines Diskonts von 6 Prozent geleistet
werden . Um das glatte Arbeiten des Planes zu erleichtern wird in
dem Bericht betont , daß / urch Abschnitt 11 des Planes , der erklärt ,
daß die Annujtätsleistungen eine gesamte und ausschließliche Ver -
pflichtung Deutschlands enthalten , endlich Klarheit über die finan¬
ziellen Verpslichtungen Deutschlands und die Möglichkeit einer ge-
jchästsmäßigen Verwaltung der Reparationszahlungen und eine
systematische Verteilung unter die Eläubigerländer geschaffen worden
sei. An S a ch l i e f e r u n g e n als größten Posten seien im ersten
Jahre 277 Millionen geleistet worden und zwar in der Hauptsache
Kshle , Koks , Braunkohle und Beförderungskosten . Diese Abgaben
entfielen hauptsächlich aus Frankreich , Italien und Belgien . Del
nächst größte Posten ( 149 Millionen ) betrifft Zahlungen an
die Besatzung .

Hinsichtlich der Tätigkeit der Kommissare und
Treuhänder wird in dem Bericht vom Eisenbahnkommissar be-
merkt , daß die Einnahmen der Reichsbahnen in den ersten 6 Mona¬
ten ungefähr den Schätzungen entsprachen . Verzeichnet wird eine
Resolution des Transferkomitees vom 10 . April 1325, wonach die
Herausgabe von Eisenbahnbonds an das Publikum bis zu einem

späteren Zeitpunkt allsgeschoben werden soll. In Bezug au ! ^
kommenden Aufwertungsverpflichtungen des Reiches stellt der *

richt fest , daß die Reichslasten in jedem Falle hinter den
tionsverpflichtungen zurücktreten müssen.

Am Schluß des Berichts erklärt der Generalagent . Viele«

den Europas . Zur Lösung der schwierigen Probleme , die wt
verbleiben , bedarf es wirklicher Führerschaft und 0fii
meiner Bereitwilligkeit , die Tatsachen so zu sehen , u>>^
sind . Der Sachverständigenplan bedeutet einen internatw " ,
Versuch auf der Grundlage gegenseitigen Vertrauens . Bei lC L
Durchführung haben die Alliierten und Deutschland , sowie alle ^
faßten Stellen im Geiste freundschaftlichen Entgegenkommens ^
gearbeitet . Der weitere Fortschritt wird hauptsächlich von Treue
Glauben auf beiden Seiten abhängen .

Die Tragödie von Kackelslowll»
(Eigener Kabeldienst der „Badifchen Presse " .)

JNS . Hacketstown , 18 . Juni . Die Leichen von 43 Tod «

opfern der Eisenbahnkatastrophe sind heute in einem beson ?
Wagen nach Chicago gebracht worden , um dort endgültig ' j
Mtztert zu werden . Es sind fünf verschiedene Untersuchungen "

die Ursache des Unglücks eingeleitet worden .

100 Millionen Dollar Sachschaden .
* Newqork , 18 . Juni . (Kabeldienst .) Der durch das Eisens

Unglück in Nordamerika verursachte Sachschaden wird auf 100 5,' .̂,
lionen Dollars geschätzt. Die Schadenersatzansp ^

werden wahrscheinlich rund eine Million Dollars betragen . Di«
^

tersuchung über die Ursachen des Unglücks ergab endgültig , dav '

Lokomotivführer keine Schuld trifft , sondern daß die Verungl »

die Opfer eines Naturereignisses wurden .

Beileid der Reichsregierung . „
TU . Berlin , 18. Juni . (Drahtbericht .) Wie die Morgenbl ^

erfahren , ist der deutsche Botschafter in Washington °
^

wiesen worden , anläßlich des Eisenbahnunglücks bei HackeMvn ^
Regierung der Vereinigten Staaten das Beileid der NciA
gierung und des deutschen Volkes auszusprechen .

Englandseindliche Stimmung in China. ^
, F . H . Paris , 18 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ^

Der Havasberichterstatter in Schanghai erfährt aus Peking . ^
etwa 60 Vertreter der wichtigsten chinesischen Organisationen ^
Kriegsminister aufforderten , sofort den Krieg an Eng ^
zu erklären . Der Minister erwiderte , daß gegebenenfalls d >

^ , ,f
gierung gemäß den Wünschen der Nation handeln wolle , aber f" (
Demonstranten wäre es das beste, ihre patriotischen Anstreng
auf friedlichem Wege durchzusetzen und abzuwarten ,
Ausländer selbst die Situation richtig verständen .

vv London , 18. Juni . (Drahtmeldung unfereg Berichterst ^
^ >

Nach einer Meldung aus Schanghai ist der englische ,. j ( |
kizeifergeant Gavan von Chinesen durch Axthiebe , g °

worden . Dies ist der zweite Mord an einem Englan ^ ^ ,

Wetternackrichtendienst der basischen Landeswetterwarte ® atii
0

Allgemeine Witterungsübersicht . Die ^allgemeine ® et aält"

weicht von der gestrigen wenig ab . Infolge eines ^ ,l>

embruchs von Norden sind in Norddeutschland o >e

gentemperaturen um 4—5 Grad , in Süddeutschlam "

6—8 Grad gefallen . Bei meist heiterem Wetter ist jedoch t n
deutschland tagsüber wieder langsame Erwärmung zu erwn ^

Wetteraussichten für Freitag , den IS . Juni : Meist beitcr >

über mäßig warm , westliche Winde .

Wasserstand des Rheins :

Maxau , 18 . Juni , morg . 6 Uhr : 4.25 m . gef . 2 cm .
Mannheim , 18 . Juni , morg . 6 Uhr : 3 .10 m . gest. 1

Das Wetter
■x \wK

Mingo.
Von

Siegfried tierberloh .
Mingo war ein recht verwöhntes .Tierchen und glich in diesem

Punkte seiner Herrin , der Schauspielerin Amelie , aber er hatte eine
Fähigkeit , die er in höbcrem Krade als diese besaß : Spürsinn und
Ahnungsvermögen ! In so hohem Grade , daß „Instinkt " zu wenig
besagte .

Er war von japanischer Abkunft , und wenn man das wuyte ,
dann sah man neben den geschlitzten Augen und dem eingedrückten
stubsigen Naschen den Hochmut einer müden Rasse , die sich ältester
Tradition bewußt ist, sah das braungefleckte Fell und hatte nicht
mehr den Mut , es mit dem des Kalbes zu vergleichen , obwohl der
Vergleich nahe lag , die langen seidenbefransten Ohren , die lässig
herabhingen und dachte sich „fernen Osten " und konnte , bei allem
Wohlwollen , nicht umhin sich zu gestehen , daß Blick und Ausdruck
ebensoviel Trauer wie Hochmut verrieten , heitigste Ablehnung gegen
eine Welt und Umgebung, in die man ihn zwangsweise versetzt
hatte , und in der es ihm nun einmal nicht gefallen konnte , mochte
man ihn auch noch so sehr verwöhnen .

Mingo ahnte und spürte , daß er fern der Heimat viel zu früh
von dieser Erde scheiden mußte . Er war ein Sommerhund und wurde
danach bedient — an Wärme fehlt ? es nicht und nie . aber zweifellos
an diesem und jenem , was japanischem Klima eignet : kein Zweifel
— Mingo wußte , was er wußte und vergaß es keinen Moment lang ,
trotz S»ym>' icheln und Streicheln und allerbester Behandlung — und
zeigte nichts als Trauer , und wenn er sich einmal ein wenig ver -
gessen hatte , gleich wieder nichts als Trauer . Trotz Hochmut . Dünkel
und Eigensinn — in seiner Kleinheit ein Bild voller tragischer
Größe !

Daß er andere Hunde von gemeiner europäischer Abkunft und
Stammbäumen , die kaum in die vorige Dynastie zurückreichten , nicht
ansah , auch nicht im Frühahr . versteht sich bei ihm von selber : diese
kräftigen Barbaren von ewiger Lebensdauer ! Er blieb für sich und
lag auf seidenen Kissen und ließ sich füttern und sah die Herrin an .

Und dieses Sich - Ansehen , wann auch immer , am Morgen , am
Wend , oder wenn Käste kamen oder man solche antra , war mehr
als Micken , war Zwiesprache wog schwerer , als flüchtiges Urteil
irgend eines Menschen , sei es des Allervertrautesten , ward Weisung
für Amelie , fast Befehl — von dem Tage an , an dem sie wußte , daß
sie in Mingo nicht nur ein preziöfes Tierchen besaß , um das man
sie seiner Kuriosität halber beneidete , sondern den besten Menschen -
kenner mit schärfstem Blick und Ohren für feinste Schwingungen
und Töne — und einen Vorausahner der Zukunft , in der er voraus
zu leben schien, weil er nicht bofsen konnte sie ?u erleben und den der
Abstieg ans der Vergangenheit ebenso sehr schmerzte wie diese ihn
allzu bald tötende Gegenwart .

Handelte es sich also , um irgend eine Entscheidung für sie — da ?
Leben einer Schauspielerin wie Amelie besteht nur aus Entscheidun¬
gen —s und alle diese Entscheidungen sind wichtigster Art ; handelte

es sich um eine neue Wohnung , einen Hut , ein Kleid , ein Souper
und was sich daraus eigenen könnte , keineswegs zu vergessen : eine
neue Rolle , ein Engagement , ein Gastspiel oder dergleichen : so eiwa
ob sie nicht doch der Biume Valet und dem werbenden Junggesellen
mit dem Auto , der Villa , den Pferden und sonstigem Krimstrams
schließlich und endlich ja sagen sollte — dann mußte Mingo dab '. i
sein und hatte „das letzte Wort "

: auf ihn konnte sie tauen — er
blieb sich gleich, ihr treu , wie sich und hatte ein stetes Urteil ! Ein
Blick auf ihn — und sie wußte , was sie zu tun hatte .

Wie sehr fehlt .' er ihr heute ! Er war ihr trenester Freund
— da gibt es keinerlei Zweifel Und daß das nicht nur eine Ma -
rotte von ihr war und daß er ihr mehr sein konnte , als ein Freund
im üblichen Sinne , seines besonderen Ahnungsvermögcns wegen ,
des wurde Amelie von Tag ,zu Tag klarer , je länger sie ibn nun
seit seinem Tode zu vermissen hatte und je mehr sie über Einzel -
heiten ihres Zusammenlebens nachsann .

Wie merkwürdig und ihr damals so absolut unverständlich hatte
sich Mingo doch an jenen Sommermorgen benommen als sie . zwei¬
fellos auch von Neugierde getrieben , fast schon verv '

lichtet durch die
kostbaren Geschenke und üppigen Soupers , die sie bingeno innren , in
das Haus jenes Fremden ging , den kein Mensch kannte , irnd von
dem man nur wußte , daß er unermeßlich reich sein mußte ! Wie
hatte Mingo doch an ihrem Reitkleid gezerrt , den Rock fast mit
seinen scharren Zöhnchen zerrissen und gejammert , gewinselt und
trotz aller Verweise und ganz entgegen seiner manierlichen Art
nicht eher Ruhe gegeben , bis sie sich , früher als es beabsichtigt war .
von dem Meirichen verabschiedet und nach Hause begeben botte —
und wie glücklich und selig hatte er sie uw ' pningen . umhüpft , als
sie wieder auf der Straße und auf dem Wen nach Hause waren '

Und drei Wochen danach hatte man ihre Kollegin , balb verwest
schon , in jenem Hause als Leiche gefunden , und war jener Mörder
spurlos verschwunden . . . .

Mingo hatte ihr das Leben gerettet . . .
Und wie war er doch damals 'o lustig und ausgelassen als jio

Robert kennen lernte , den kleinen Robert , der im Krun ^e so häßlitfi
ist, und für den beim ersten Augenblick nichts , aber auch gar nicht -

zu sprechen schien!
So grübelt sie weiter Und er muß doch ein auter Mensch

sein , dieser Robert , und anders als die vielen , die da schwirren und
schwärmen : wie wäre ibm Minao sonst so freundli ^ begegnet !

Und sie überlegt es sich wieder , und immer wieder , ob sie nicht
doch . . , . Sie war ja nun lanalam in die Jahre gekommen . . .
Und schließlich ist man Frau und verargt . . .

Kein Zweifel — er ist schon der Rechte !
Ihr Mingo hatte sich nie getäuscht!

Ein japanisches Feenballett . Unter den Masken ^chnitz rn
Japans , die so graste Kunss-werke hervoraebracbt haben , g ' nießt
ein Meister des 14. Jahrhunderts , namens Zoami . besonderen Ruhm ,
weil er eine der schönsten ??rauenmask .'n . die noch ihm getarnte
3o onna , geschahen hat . Friedlin Per ?nn ?ki . von dem demnächst
ein großes Werk über javanische Tan ^masken erscheint , erzählt von
diesem Künstler im .^Kunstblatt " und bespricht dabei zugleich die

der nächsten Tage könnte Ihrem Körper unzuträglich fein ;

Sie sich die belebende und erfrischende Wirkung des V° | «no

Puders . — Einpudern des Körpers , wie auch der Füße »u# '

Körper - Puder erfrischt und erhält die Haut weich und «"

fähig . Bei starker Schweißabsonderung ist der Vasenols . LV
Puder das gegebene Mittel .

Entstehung dieser wundervollen Niaske . die sich in einer .

Privatsammlung befindet Die Zo onna - Maske - i CTI .
cid

entzückendsten Tanzstück ! angelegt , das >e von Mem ^ ^ s«s
worden ist . im ..Hagoromo "

. dem . ., <ederkleid der Fee - ■ Ic'

rühmleste japanische Tanzballett , sur de» en A ^ ize ,j(
Maske schus . spielt an dem wegen «einer landjcha,tua ' cn J

wunderten , in Kunst und Dichtung oft verherrlichten vlrano ftr
uo Matsubara . auf dem ein Schrein zu Etilen der » 'S -icktf 'V
worden ist . Der Inhalt des Balletts ist folgender : E .nrtj . S# ,
ein Federkleid an einer Kiefer hangen und will es ™ '

tragen , als eine schöne Fee erscheint und ihn bit .et ' Y

zurückzugeben , damit sie mit ihm .
in ihr Motfe » , • # czeven , >oamit nc mir >üm ui u/i , *>r

könne . Noch langen Bitten willfährt der Fischer unter & tfic .

gung . daß sie ihm zum Dank einen richtigen ,,eentanz
Sterbliche sonst nicht zu sehen bekommen^

<= : e nimmt A .,
entgegen und vollführt nun zu himm . ischer Musik ,

ein

lich schönen Tanz , bis der Wind sich in ihren Flügeln ^
>. .<

tf
" ' ~ -ta n Ä ? 8?rwwj «

fl»ej «j t

iü«

fit zu den Sternen ent 'iihrt . Die Fee in
eine Glanzrolle der japanischen Ro -Spiele . Alle Herzenieine Glanzrolle der ,apam >«yen ?to -« p»r »e . nuv .? « s,-.ten '' .j -i
holdselig . -n Erscheinung zu . wenn sie in ihrem , mit - „ M

Märchengewand , in der Hand einen von einem den

gemalten Fächer d ?s Pbönirdiadeni auf den . Haupt . ^ ^ 4
die in blütenweißen Zeh ^nsocken steckenden Fußchen . . .
hebt . Ueber den mehrfarbigen Gewandsäumen am nficitii ■

("<
verknotete Seidenschnüre herabhängen , ichwebt , von . . i®.
und Kopfputz eingerahmt , ein sahnenweißes GestM •„*<

leicht vorgewölbt - m Mund und zw« schmalen Aujjen ^
- n( ,

liebe
5 lomu laajfBi ' .'en !muTii7- s , » >>" - - - ,

Wärme des B ' icks zu den lebendigsten Frai >enmasr >

leicht vorgewö .
'bt ^ m Mund und iwe , schmalen Augem >

3 :1̂

die Maske Zoamis . die durch die Frische der tiebliai y
besondere des 'omii lächelnden Münchs , und der 1« "

Wärme des B ' icks zu den lebendigsten Fravenmasr --

je japanischen Schnitzern gelungen fin*

Rousseau ? Schnürsenkel . I . R . Rousseau vertrieb

mit der Anfertigung von Schnürsenkeln die Zeit . ^
Dies wußte , bat ihn um eines Paares w ihrem Hoffl,, - ; -

t;. fem f (u

r.

^ ^ lusdrücklich E'
fljjt

langt
'

haben . Sollt ' es zu la
'
na sein , so geben Sie ^

um . es dürfte bald nötig werden . Tragen Sie es a

aller der Zärtlickckeit und Liebe , woinit Sie ihren 1 ^
unter den glücklichsten Vorbedeutungen uinschlin ^ en , x,i ^nen >

gessen Sie nicht , wenn Sie sich eines Schnürsenkels -

das die Hand desjenigen verfertigte der über
Mütter geschrieben , da » Sie sich Zugleich da ^' i p,r
diöse Pflichten zu üben "

K
Durch die Naie zum hohen C . Der Tenor Ser

^ ^ ^ ss ,
Tito Schipa bat feiner Kunst ein scbweres Op er ^
nch mimlich seine Nase operieren lass n . die vor e > <.,n

bei einem Unglücksfall ?erbrocben wurde . Es ^
Kn ^ chenstück aus der Nafen ^cheidewand entfernt , ' s' oben
nachdem er von dieser Behinderung befreit ist - Littel 5

besser sinaen zu können , und wieder zu einom ea .ie

C W werde »
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Sinowjew *iche Dörfer.
Von .

Harry v. Hafferberg .
« uf wenige Dinge hat man sich seit jeher in Rußland so gut

" standen . wie auf das Bauen „Potjemkin ' jcher Dörfer "
. Seit der

|
'% n Katharina taten es alle Regierenden dieses von „Europens
uUur" nur übertünchten Landes mit mehr oder weniger großem

. Mick und Erfolg . Doch der Ruhm , diese ingeniöse Erfindung des
> >gcn Fürsten von Tauricn zu einer wahrhaft - unerreichbaren

erhoben M liaben — gebührt ohne Zweifel den gegenwärtl -
Beherrschern des Moskowiterreiches

„ . Der wundeste Punkt der Sowjetwirtschaft ist bekanntlich die
. /" cugüar -verfallene Industrie . Die Sowzetrussen behaupten aller -
in

5' , Mi unter ihrer Herrschaft sämtliche Fabriken „noch einmal
!- Sut" . als unter dem Zarenregime arbeiteten . Aber der Skepti -
»Mus dec Westeuropäer ist nicht so einsach zu zerstreuen . Es sind
l ' tyu schon lvirkinmere Mittel erforderlich : und so wird denn den

Optikern dh „blühende Sowjetindustrie ' aus Potjemkin
'
sche Art .

° r«.uIos demonstriert , was gewohnlich selbst die unverbesserlichsten
^ ifler zu augenblicklichem Verstummen zu zwingen pflegt . Wie

- gemacht wird — zeigt folgendes Beispiel :
, der größten , bereits seit 30 Jahren bestehende Fabrik Pe -
. rsvurgs ist die Gummischuh - Fabrik „Treugolnik "

. (Der Name
ei» £ ' daher , daß alle von dieser Fabrik hergestellten Erzeugnisse

Dreieck, russisch „Treugolnik " a ' s Warenzeichen führen ) . Diese
die heute natürlich „roter Treugolnik " heißt , ist der Stolz

»Kommune von Leningrad !" Während alle anderen Fabri -
" allmählich verfallen — wird von der Petersburger Kommunal -

x> waltung alles getan um die „Treugolnik -Werke " auf ihrer alten
,1

"^ ' zu erhalten . Dieses Unternehmen arbeitet natürlich mit
. nem respektablen Defizit . Aber für den „roten Treugolnik " ist

nichts zu schade : er hat Rohstoffe in Hülle und Fülle , seine
w .^ ude werden ständig ausgebessert und gestrichen , die Arbeiter
in » ln ^ linzend bezahlt , erhalten das beste Essen usw . Was mag

" der Grund dieser merkwürdigen Bevorzugung sein ?

Ii» e^ cn Rußland besuchenden „prominenten Ausländern "
, die

für das Leben der russischen Arbeiter interessieren , wird in
v » ci£ lmig stets ein und dieselbe Fabrik gezeigt der „rote
fctt

ußplnil
" ! Der gegenwärtige Herr von Leningrad Sinowjew —

tone (der gewöhnlich der „Tscheka" entstammt ) übernimmt die Füh -
Gäste , die dann gewöhnlich von allem Eeschauten restlos

° ° ' !ter sino . . .
besonders instruktiver Deutlichkeit zeigte sich wieder diese

d >., vde , als kürzlich eine Delegation englischer Gewerkschaftler , mit
bekannten Arbeiterführer Mr . Purcel an der Spitze , und einige

Sur , später eine Delegation englischer Arbeiterinnen , darunter Miß
?.r rcCl . in 9W0rc ;fiiirrt ptti+rrtf ^n ^ iirr .pT trnirhp nntit SRnfinfinfel , in Petersburg eintrafen . Papa Purcel wurde vom Bahnhof

zuni „roten Treugolnik
" geführt . Alle russi -(otilttacfs ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

ton
"
,

^ rbeiteri die er in dieser mustergültigen Fabrik ansprach , ant -
Ht/-. en auf i^ ine Fragen in fließendem Englisch ( !) Die Fabrik
&' !$ fr ^en besten Eindruck , alles arbeitete , war in bester Ordnung ,
brN ^ nk und sauber . Pava Purcel war entzückt : „Wo ist denn
|J ' >n Sowjetrußland der Versall , von dem man in Europa soviel
(&

' ?!' • rief er enthusiastisch aus . Wie zu weiterer Fertigung seines
? lucks, trat nun ein „Arbeiter "

, wohlgenährt und gut g ^ .leidet ,
Iii» » heran und erklärte : „Unsere Fabrik arbeitet in drei Ablö -

der 7- Stundentag wird bei uns streng eingehalten , wir er -
«üf-f '! stets pünktlich unseren Lohn , sind satt , gut gekleidet , mit allem
Wieden und vereyren die Sowjetunion " ! Mr . Purcel schüttelte
& gerührt die Hand , wobei diese Shake -hands - Szene von einem

Artistischen Hosphotographen eiligst auf der Platte festgehalten

dieser Zeremonie forderte der schlichte und englisch vlau -
"Arbeiter " die staunenden Gäste auf , am „kargen Mahl ' der

fite 4- er teilzunehmen . Dabei bemerkte er elwas verlegen , daß
leit ^ brik -Administration auf derartig hohen Besuch nicht vorbe -
y,j.

" gewesen wäre und daher — zu Hjrem größten Bedauern — nur
Sfr

' der ganz gewöhnlichen „Arbeitcrmahlzeit aufwarten können .
tJ ; -Purcel entgegnete , daß er gerade Gewicht darauf lege , die „ge-

^ che Mahlzeit " der russischen Genossen zu verbuchen und jede
^ ^ oft verschmähe . Derselbe Cicerone führte nun ?J! r Purcel
itit it e Freunde in einen großen lichten Speiseraum , wo mehrere

' chn-eeweißem Leinen bedeckte Tische der Gäste harrten . An den
» Tn7

e|J nahmen über hundert „Arbeiter " des „roten Treugolnik "

(g
9s die alle mit ihrer liebenswürdigen Zuvorkommenheit die Eng -

•JJ ^ t aufs angenehmste l> rührten . Als der Aufseher ein Glocken-
ikab, erschienen im Parademarsch fünf Köche in schneeweißen

>w^ en und weißen Kovi' bedeckungen und servierten die bescheidene
z^ eitermahlzeit " : russische Borscht -Suppe mit reichlichem Fleisch ,
^ astbeef mit Gemüse , dazu alten Madeira und zum Schluß Kaffee ,

purcel war abermals entzückt, er erklärte , daß selbst in Lon -
die Arbeiter nicht entfernt so gut essen würden , wie im „hun -

Zl̂ ? den Rußland " und versprach , nach seiner Heimkehr , den englischen
itetn die „volle Wahrheit " M » r die Lage der Arbeiter in Sow -

i^ . ^ v ' and zu berichten . Daß er als echter britischer Gentleman sein
<*>

" gehalten hat — versteht sich von selbst . Die kommunistischen

^ n ? ins aber hatten alle Ursache auf ihre Reziekunst 0 ^ - ut sein

fcjSKlt fast schematischer Genauigkeit erwarteten Miß Purcel in
^ dieselben Erlebnisse , welche ihrem Vate - begegnet wa -

Bahnhof ging es in Karriere zum „roten Treu -
i"nJ ' . ^ rt anwesenden Sowjetarbeiter und Sowjetarbeiter -
tk» ^ igten erfreuliche Kenntnisse der englischen Sprache und rede -

®on ihrem Woblleben Dann ein „frugales Mahl "
, beste-

«lt| Borfchlsch, Roastbeef , Gemüse , Madeira und Kaffee , serviert
Zlkii.

'
röhlich - lächeliÄen Köchen in weißen Schürzen und weißen

Settel ' so weiter — nach obigem Programm . Nur der rede -

mib? ■ 4 Eicerone des Mr . Purcel ward durch eine weibliche
titou

1'? namens „Genossin Kasperowitsch " ersetzt . Dieses maskuline
!„ P

°" ?immer . vom Aei ' ßeren jener Sowjet - Iakobinerinnen . die man
d^ ^ ußland in den ersten Revolutionsjahren kurzweg „Flinten -

nannte , trug ein Soldatenhabit , kurzgeschorenes Haar und
durch ein « beneidenswerte Redegewandtheit Tie

ierte alle im „roten Treugolnik " arbeitenden Genossen » nd
kl, ,

" tn>nen , stellte nach der Mahlzeit mrt selbstverständlicher Routine
selb !? » improvisierten Meeting " Mammen und wandte sich dann

die grenzenlos staunende Miß Purcel und ihre engliichen
{et - 8 ' ttnen mit folgendem Speach . der hier wörtlich wiedergegeben

russischen Frauen hoffen , daß Ihr . als Vertreterinnen der
Aen Arbeiterinnen , unsere Lage und unser tägliches Leiben ge>

^ leh ert werdet — damit Ihr dann in Eurer Heimat alle -"
5 erzählen und mit uns gemeinsam den schweren Kampf der

üli,. ^ oletarierinnen führen könnt . Wir sind überzeugt , daß der
•l ^ lick nicht mehr fern 9t , da der englische Arbeiter die verhaßte

Der Schatzgräber von Jerusalem.
Geheime Kapitalisten.

Jerusalem , Anfang Juni .
Viele der deutschen Märchengestaten haben hier im Morgenlande

das bunte , schillernde Licht der Kinderwelt erblickt und sind im
grauen Schatten des abendländischen Realismus gestorben, ' manche
dieser Märchengestalten erwachen hier wieder zum Leben , bekommen
Fleisch und Blut , sie tragen aber den grauen , zerschlissenen Rock des
Alltags und werden zu komischen Figuren .

Wer die Verhältnisse in den arabischen Ländern , die uralten
Gepflogenheiten der eingeborenen Bevölkerung kennt , wird es be-
greifen , daß die Märchen von den Schatzgräbern nur unter der
arabischen Sonne geboren werden konnten , denn sie wurzeln zu sehr
in der Wirklichkeit und Möglichkeit des hiesigen Lebens .

Im Morgenlande gab es bereits märchenhafte Reichtümer in
uralten Zeiten , da Banken und Sparkassen noch nicht erfunden waren .
Fürsten hielten ihr Geld und Gold in Schatzkammern wohl verwahrt
und wohl bewacht , der ..kleine Mann " hotte sein Safe deoosite im
Garten oder unter den Steinfliesen seines Zimmers , wo er das Käst -
chen mit seinen Goldstücken vergraben hatte . Es tobten furchtbare
Kriege in den Ländern , es wüteten Epidemien , elementare Kata -
strophen , Menschen starben , wurden verschleppt , seit Jahrtausenden
sind Palästina , Syrien , Arabien , Babylonien , Medien , Persien wüst ,
leer und verwildert . In früheren Jahrhunderten haben Mückskinder
wiederholt bei Brunnen - , Kellergrabungen , Feldarbeiten oder Haus -
bau solche Krüge oder Kästchen mit Goldstücken gefunden , und so ent -
standen erst die wabren Erzäblungen , dann die von Phantasie und
Aberblauben ausgeschmückten Sagen und Märchen von den Schatz-
gräbern , die sväter ins Abendländische nach- und umgedichtet wurden .

Schatzgräber gibt es heutzutage kaum mehr im Orient , das
Material für solche ist aber bestimmt im Boden Palästinas und
Mesopotamiens und dort vorhanden , ja . es wird sogar heutzutage
noch vermehrt , wie vor Hunderten und tausenden Iahren .

Die volkswirtschaftliche Wertung des Geldes und feiner Zirku -
lation ist heute noch dem Fellachen und Beduinen , wie auch dem
autochthonen orientalischen Juden ein unsakibarer Begriff , und wie
es die Urväter getan haben , so vergraben sie heute noch ihr Geld ,
in festverbundenen , irdenen Krügen verwahrt , in die Erde . Der
Fellach mtd Beb irrte hat nur Sinn für Gold - und Silbermünzen was
er verdient , wechselt er auf solche ein und vergräbt sie . Diese Sam -
melwut für Goldmünzen ist eine überlieferte Leidenschaft der Araber
der Dörfer . Ihre Bedürfnisse an Kleidern und Lebensmittel sind
die minimalsten , sie wobnen mit ibren Familien fast tierisch primitiv ,
aber sie sammeln Gold - und Silbermünzen . Das G4d , das die
Fellachen für Arbeit oder Bodenprl ' dukte verdienen , ist für den Um-
lauf verloren . Manche dem Aeußeren nach intelligentere Stadt -
araber sind diesbezüalich nicht besser : sie sammeln die Münzen und
vergraben sie in „Dscharev " (große irdene Gefäße ) .

Es gibt nicht wenig arabische und jüdische Bettler , besonders in
Jerusalem , die ihr Leben lang auf allen von Touristen frequentierten
Plänen Almosen sammeln und irgendwo daheim in einer verarabe -
nen Dschar ? Gold und Silber sammlen . Und eher wird der Fellach
den Propheten ver -. aten als den Ort , wo er sein Geld verborgen
hält . Selbst seine Frauen und Kinder kennen den Ort nicht , den er
erst auf dem Totenbett verrät . Wer jedoch von lochen Arabern plötz-
l >ch , durch einen Unglücksfall oder überhaupt einsam ohne Frau und
Kind , in verlassener Klause stirbt , der nimmt das Geheimnis seines
vergrabenen Schatzes mit in das eigene Grab .

Da ? gebt seit Iahrbundertsn so in den arabischen Landgebieten
und ernste Kenner von Land und Leuten behaupten , daß man große
Banken fundieren kötwte von dem Gelde und Geldeswerte , die in
Tonkriigen vergraben sind , ohne daß jemand mehr wüßte , wo . . .

Das mystische Geburtsland der bunten , duftigen arabischen Mär -
chen wäre also heute noch das Dorado für Schatzgräber , das Ver -
heißungsland kür Goldsucher . . .

Iln ddie Schatzgräber von heute ?
Ein Musterexemplar eines solchen stand dieser Tage vor einem

Strafsenat in Jerusalem .
Er war nicht mit Spaten und Totenkopf bei Vollmondsnacht auf

den Kreuzweg gegangen : er hatte keine Kreise gezogen , keinen Teu -
fel beschworen , sondern paßte ganz in die heutige Zeit : ein durch-
getriebener , erbärmlicher Spitzbube .

Abu Hassan -Djbel ist seit Jahrzehnten eine bekannte , geradeM
typische Bettergestalt Jerusalems . Mit dem grünen Turban der
Mekkapilger auf dem Kopf durchzieht er . mit näselndem Singsang
Koransprüche zitierend , die Gassen der Altstadt , kauert vor den Mo¬
scheen , treibt mit Weihrauch den Teufel aus , tanzt in malerische «
Lumpen gehüllt bei Beschneidungsfesten und sammelt die klein «»
Münzen , die ihm fromme Moslims und unfromme , neugierige Tou »
risten reichen . Die Ungläubigen liebt er besonders . Allah verzeih «
ihm die Sünde , weil sie sich von ihm ausgiebiger melken lassen, al »
seine alte Ziege daheim .

Abu Hassan brauchte für seinen Lebensunterhalt gar wenig . Er
aß in den arabischen Garküchen die Reste , die man ihm gab . wohnt «
in einer halb verfallenen Hütte in einem weltvergessenen Winkel der
Stadt und — sammelte das Geld in einem Tonkruge ; Gold - und
Silbermünzen , die er für das zusammengebettelte Geld in Nachbar »
dörsern kaufte . So war Hassan alt und grau und das Eeldkrügleii »
ziemlich voll geworden . Er hatte es sorgsam unter einer Steinplatt «
seines Zimmers vergraben , wie er es von Ahnen und Vorahne «
gehört hat .

Er hatte nur einen Mitwisser , seinen Neffen , der auch schon l« ,
Amerika war und der dem alten Hassan etwas von fruchtbringende «
Kapitalsanlage beibringen wollte . Wozu er das Geld nutzlos ver »
graben halte , er möge es an Händler gegen hohe Zinsen verleihen ,
so werde das Geld von selbst mmer mehr und dabei könne er noch
sorgols weiter betteln gehen . Mit Vermittlung des Neffen borgte
Hassan runde dreihundert Pfund in Gold einem Griechen , der ebe«
ein Kaffeehaus und Büfett eröffnete , für monatlich zehn Pfand Zin¬
sen . Hassan batte etwas von der Selbstbefruchtung des Geldes ge»
lernt und lobte Allah .

Täglich saß Hassan stundenlang in dem Kaffehaus . schmauchte «f «
Ehrennargileh und sab zu , wie sein vom Grabe auferstandenes Gell »
lebte und arbeitete . Hier machte er die Bekanntschaft des Armenier «
Skazarian . dem er oft erwähnte , wie gut es fei . daß er seinem Neffe «
gefolgt habe . Nazarian war jedoch anderer Meinung . Er sagte dem
Hassan im Vertrauen , daß das Geschäft des Griechen wackelig sei,
übrigens sei es leicht möglich , daß wieder ein großer Krieg

"
aus -

breche , er täte am Mosten , sein Geld so rasch als möglich wieder in
dem alten Kruge in S ' cherbeit zu bringen . Hassan erschrak nicht
wenig . Nach wenigen Monaten hatte er wieder seine Goldmünzen ,
diesmal auch schon ziemlich mebr , zurück in den Krug gezaubert und
unter der Steinvlatte vergraben .

Aber das Auae Nazorians wachte und hatte das Versteck de»
Schatzes ersväht . Als Hassan tagsüber vor den Moscheen bettelte ,
schlich sich Nazarian in seine Klause , entfernt » den Stein und leerte
d* n Krug . Es vergingen oft Wochen , bis Hassan ein neues Goldstück
in seinen Schatzkrug legen konnte . Als er dies jetzt tun wollte , fand
er zu feinem Entsetzen das leere Krüglein , der Schatz war ver ,
jchwunden .

Fürs erste raufte sich Hassan die Haare aus , dann verfluchte - r
seinen seligen Urgroßvater , schließlich mußte er wohl oder übel vor
der Polizei sich als reicher Bettler „ entlarven "

, der nun ein richtiger
Bettler geworden sei . Die Polizei suchte vergebens den Dieb . Es
verginge » Wochen , Monate . Nach etwa einem Jahre , als nach froh -
lichem Gelage das Herz Na,zarians weinfelig voll war . ging ihm der
Mund über und er erzählte lachend von seinem Schatzgräberglück
und dem lumviaen , dummen Bettler .

. Kurz die Sache kam in beraus . Nazarian zur Polizei hinein und
Hassan zu seinem ganzen Gelds . Nazarian wurde zu sechs Monate «
verurteilt . Nach der Schlußverhandlung wandte sich Hassan an de«
Rick) ter :

„ Hja Sidi . wer wird mir die Zinsen für mein Geld bezahle »,
dos ein Iabr lang nicht bei mir war ? "

Hassan hatte also doch im Kaffeehaus des Griechen gelernt , daß
Getd .^ wenn es nicht vergraben ist . Zinsen tragen müsse.

Er bekam aber keine Entschädigung für den Zinsenentgang .
überdies wurde ihm auch die Bettlerlizenz entzogen und die Polizei
hat ein Auge auf ihn .

Armer Hassan ! Er wird jetzt unter die Kapitalisten gehen müsse«
und mit seinem Gelde wieder Wuchergeschäfte machen .

Das ist auch so eine aoWose Sache der ungläubigen Eindring -
unge , daß ein frommer MoMm in Jerusalem nicht so viel und s»
lange betteln könne , als es ihm und Allah beliebt ! W . U.

Bourgeoisie seines Landes stürzen wird . Es lebe mitfcr gemeinsamer
Kampf — unter dem Banner der kommunistischen Internationale ."

Räch diesem Speach konnte sich Miß Purcel nicht enthalten in
: inem halbenglischen , halbrussischen Kauderwelsch auszurufen :
„Hurra , russki Frau !" Die Führerin der englischen Delegation ocher
ließ folgende Rede vom Stapel , die voll von unfreiwilliger Ironie ,
daheim ini England Mr . Baldwin sicher nicht geringe Freude be-
reitet haben wird :

„Als wir die Grenze passierten und uns in großen Lettern die
verheißungsvollen Worte ..Proletarier oller Länder — vereinigt
Euch !" entseaenstrablten . fühlten wir , daß wir uns endlich im „Ge-
lobten Lande " befinden . Wir kamen hierher , um uns über die Lage
der russischen Frauen .zu informieren . Von den bereits lner geweje -
nen englischen Arbeitern haben wir schon einiges erfahren . Doch
uns lag daran , durch eigenen Augenschein die Dinge kennen zu ler -
nen , um dann umso wirksamer den verleumderischen Angriffen gegen
die Sowjetrepublik entgegenireten zu können . Wir wissen , daß sich
bei Euch das Erbe des Zarismus noch manchmal bemerkbar macht ,
dost es in Eurem Dasein noch einige Schattenseiten aibt . Doch wir
wissen auch, daß die Arbeiter und Arbeiterinnen unter dem Zaris -
mus es unvergleichlich schwerer hatten , als heutzutage . Nach England
zurückgekehrt — werden wir den englischen Arbeiterinnen ausführlich
über die Erfolge berichten , welche Ihr . durch den Auübau des neuen
Staates , errungen habt . In England sind die Arbeiterinnen lange
nicht so gut organisiert , wie in Sowjetrußland . Wenn wir uns aber
mit Euren Metboden gründlich vertraut gemacht haben , werden wir
unsere schwere Arbeit hoffentlich mit mehr Erfolg fortsetzen können
und Eure Erfahrungen bei uns anzuwenden versuchen . Der Bericht
der Delegation der englischen Arbeiter hat eine große Rolle in der
Festigung unserer Freundschaft zu Sowjetrußland gespielt Wir hos-
*tt, daß unser Besuch von nicht geringerer B 'deutung sein wird .
Koch leben die Errungenschaften der russischen Revolution , denn diese
Errungenschaften sind die beste Gewähr mr die k" mm " nd« Befreiung
fco Weltproletariats ! Es lebe die sozialistische Weltrevolution !

Es Ietvc die Freundschaft Englands und Sowjetrußlands ! '

Diese erheiternde Schaustellung ist typisch für alle sowjetrussi -

schen Empfänge . So wird es gemacht ! Man mutz es ihnen aber

lasten - üe sind glänzende 'Schauspieler — die Russen . Und nicht seit
gestern erst . Wobl find mebr als ISN Iabre seit jenen Tagen ver -
Zangen , als die Kaiserin Katharina den Dnievr entlang fubr und
sich am Anblick jener scheinbar blühenden Dörfer erfreute , welche
links und rech»-, die Uier schmückten — nfyge es zu ahnen , daß die ' eq
nur Kmlissen-Dörfer waren , die ihr Freund und Kanzle Potjemk >n
errichtet hatte um vor den Augen der Zarin die Mißwirtschaft
eines despotischen Regiments zu verberaen Aber wa « bat sich im
Grunde in Rußland seitdem verändert ! Wie damal « alaubt man
heute noch obne derartige Kulisse nicht auskommen zu können v -,ch
^uch wie damals grinst hinter b« nten Dekoration nur unsäglich «
Not und grenzenloses menschliches Elend . .

Der Anoerskeinprozeh .
. Limburg . 1 !?. Juni . In dem Pwzeß gegen den Massenmörder

/ WH Anger stein aus Haiger ist als Termin für die H^ uptver .
Handlung der 6 . Juli in Aussicht genommen . Für die Verhand -
lungen werden 170 Zeugen und Sachverständig ? geladen . Die An »
klage wird durch den Oberstaatsanwalt Bacmeister und Gerichts -
assessor Dr . Hofmann vertreten . Angerstcin schreibt zur Zeit a «
seinen Erinnerungen weiter .

Selbsimvrd im Gefanqnis .
Duisburg , 18 . Juni . Im hiesigen Gerichtsgefängnis erhängt «

sich ein Mann , der sich demnächst wegen Gattenmordes ror de«
Schwurgericht verantworten sollte . Ein mit dem Selbstmörder i«
der gleichen Zelle untergebrachter Hypnotiseur will von der Tat
nichts bemerkt haben .

Einsturz eines Kaufes .
M .-Gladbach . 18 . Juni . Auf der Biersenerstraße stürzte el«

dreistöckiges Wohnhaus infolge Avsschachtungsarbei ^en auf dem
nebenanliegenden Grundstück vollständig in sich zusammen Die Be -
wohner des Hauses hatten sich noch rechtzeitig retten können Das
Mo ^

' lar des Hauses ist bei dem Zusammensturz zum großen Teil
zerstört worden . I
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Aus Bade«.

Der badische Äandeismg zuc Tabak » und
Gebäuöesondersteuer .

Der Vadische Industrie - und Handelstag hat in einer in
V ad « nw eiler abgehaltenen Präsidialkonferenz eine Entschließ -
ung gegen eine Erhöhung der Tabaksteuer angenommen und in einer
werteren Entschließung an seinem Verlangen nach Freistellung der
gewerblichen Gebäude von der Eebäudesonderstcuer festgehalten .
Gegen die neuerliche Absicht der badischen Regierung , eine beträcht -
lich« Erhöhung dieser Steuer und im Zusammenhang damit eine
wesentliche lleberbürdung der Steuerlast auf die gewerblichen Be -
triebe eintreten zu lassen , legt der Handelstag mil aller Schärfe
Verwahrung ein . Die derzeitige Lage der deutschen Wirtschaft mache
unbedingt eienn Abbau der steuerlichen Belastung zur gebieterischen
Pflicht . Nicht ein weiteres Anziehen der Steuerschraube , das einen
Weiteraufbau hemmt und das Wirtschaftsleben erstickt, sondern eine
steuerliche Entlastung von Badens Handel und Industrie könne
Allein die Möglichkeit geben , wieder einen wirtschaftlichen Wohl -
stand zu schaffen und damit die Quelle zu erschließen , aus der die
Mittel zur Förderung des Wohnungsbaues fließen können .

Protest der badischen Mielervereine in der
Wohnungsfrage .

Der Landesverband badischer Mietervereine veröffentlicht eine
Entschließung , worin „mit aller Entschiedenheit gegen die Behaid -
lung der Wohnungsfrage bei der Beratung des Eebäiidssondersteuer -
gesetzes im Haushaltsausschuß des Badischen Landtags protestiert
wird . Geradezu empörend müsse die Befreiung der Landwictschaft
von dieser Steuer und der damit verbundenen steuerlichen Mehr -
belaftung der Mieterschaft wirken .

" Der Landesverband badischer
Mietervereine fordert u . a . Wegfall aller Befreiungsvorschriften für
die Landwirtschaft . Verwendung des gesamten Steuerauskommens
für Bauzwecke und Festsetzung der Mieten der neuen Wohnungen
im Rahmen der Mieten der entsprechenden Wohnungen in alten
Häusern .
Das Gefallenendenkmal des Schwor,Maidvereins .

Das bei Allerheiligen zu erstellende Denkmal für die Gefallenen
sämtlicher Ortsgruppen des badischen Schwavzwaldvereins soll am
25. Oktober d . I . eingeweiht werden .

*

— Pforzheim , 18 . Juni . (Stecherei .) Bei einem Streit , der
sich zwischen zwei schon lange in Unfrieden lebenden Hausbewohnern
entspann , brachte der eine mit einem Säbel dem anderen einen
lebensgefährlichen Stich in den Unterleib bei . Der Verletzte wurde
ins Krankenhaus überführt , während der Säbelheld ins Gefängnis
kam .

# Nöttingen (Amt Pforzheim ) , 17. Juni . Dieser Tage hielten
die beiden landwirtschaftlichen Organisationen — Landwirtschaft¬
licher Bezugs - und Absatzverein und Ländlicher Kreditverein — ge-
meinsam ihre Jahreshauptversammlungen ab , denen als Vertreter
des Verbandes badischer landwirtschaftlicher Genossenschaften Karls -
ruhe Rev . -Ass . Schaber anwohnte . Die Aufwärtsentwicklung der
beiden Genossenschaften war im Berichtsjahre eine recht gute . Die
Mitglieder nahmen von den Geschäftsergebnissen mit Befriedigung
Kennntnis . Nachdem der Verbandsvertreter über genossenschaftliche
Tagesfragen referiert hatte , faßte der Kreditverein einstimmig den
Beschluft , seinen bisherigen Rainen in Spar - und Darlehnskasse
umzuändern und das diesbezügliche Normalstatut anzunehmen .

# Obergrombach , 16 . Juni . sErfolgreiche Sänger .) Bei dem
am letzten Sonntag in Bruchsal abgehaltenen Gausängerfest des

Bruchsal « Sängergaues mit Wertungssingen , erzielte der hiesige
Gesangverein Sängerbund mit I 8 'A Punkten die beste Lei¬

stung in der ^ - Klasse .
) ( Kiirnbach , Amt Bretten , 18. Juni . Unter dem Vorsitz des

Adlerwirt Karl Becker fand kürzlich die 25. ordentliche General --

Versammlung des hiesigen Kreditvereins statt , mit der in schlichter
Feier das 25jährige Bestehen des genossenschaftlichen Unternehmens
gefeiert wurde . Nachdem Rechner Jenz einen kurzen Rückblick
über den unter Mithilfe von Oekonomierat Geiß - Durlach im De -

zembcr 1893 gegründeten Kreditverein gegeben hatte , ergriff der
Vertreter des Verbandes bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe ,
Rev .- Ass . Schaber , das Wort , überbrachte die Gruße und Glück-

wünsche des Verbandes und seiner Zentralgenossenschaften und sprach
über die Entwicklung des Genossenschaftswesens in Baden . Die

langjährigen Vorstands - und Aufsichtsratsmitglieder . die in uneigen -

nütziger Weise ihre Kraft in den Dienst der Allgemeinheli stellten ,
nämlich die Herren Karl Bester , Adlerwirt , Wilhelm Gern ,
Landwirt , Ludwig Gr ahm , Landwirt , Ludwig H .rberkorn ,
Landwirt und Jakob Jenz , Landwirt wurden seitens des Ver -
bandes mit sinnreichen Diplomen und Düngemittelfibeln bedacht ,
wahrend den beute noch lebenden 29 Gründern ebenfalls Dünge -

mittelbroschüren als Anerkennung ihrer Mitarbeit ausgehändigt
wurden . Ein dreifaches Hoch auf den Kreditverein und auf seine
in genossenschaftlicher Treue mitarbeitenden Genossen bildete den

des Juviläumsaktes . — Beim geschäftlichen Teil berichtete
liftor hii »- h (»r ItuihrCTtö

Der Basische Landtag llllö Sie Laubslreu.

der Verbandsvertreter über die Tätigkeit der Kreditkasse während
des verflossenen Berichtsjahres und gab die Bilanz bekannt . Der

Rechner Jenz gab Bericht über die genossenschaftliche Drescherei ,
die dem Verein als Nebenbetrieb angegliedert ist . Die Mitglieder
nahmen von den Aussührungen mit Befriedigung Kenntnis . Der

erzielte Reingewinn wurde teils den Reserven , teils zur Aus -

Ichüilung von Dividende auf die Geschäfisanteile
' benützt . Einstimmig

wurde beschlossen, die bisherige Firmenbezeichnung in Spar - und
Darlehnskasse umzuändern und das Einheitsstatut des Verbandes

anzunehmen . Der Rechner Jakob Jenz wurde in den Vorstand zu-

gewählt . Anschließend fand die Generalversammlung der Lazidw .
Ein - und Verkaufsgenossenschaft Kürnbach statt , die ebenfalls einen

guten Verlauf nahm .
$ Menzingen (Amt Bruchsal ) , 17 . Juni . Die hiesige Spar - und

Darlehnskasse , die mit dem Eintritt stabiler Währungsverhältnisse
im November 1923 sofort wieder ihren Geschäftsbetrieb ausnahm ,
hielt kürzlich ihre Jahreshauptversammlung ab . Nachdem Vorstand
B r ü st l e die Versammlung eröffnet und die Tagesordnung bekannt -

gegeben hatte , gab der Rechner R i e g g e r den Rechenschaftsbericht ,
sowie die Bilanz bekannt . Das den Mitgliedern zn Gehör gebrachte
Zahlenmaterial beweist die rege Tätigkeit der Spar - und Darlehns -

lasse . Ohne Diskussion wurde die Bilanz genehmigt und Entlastung
erteilt . Es ist dies ein Zeichen dafür , daß alle Mitglieder der Kasse
mit deren Geschäftsführung einverstanden waren und die Tätigkeit
der Verwaltungsorgane anerkannten . Der Vertreter des Verbandes

badiscker landwirtschaftlicher Genossenschaften Karlsruhe . Rev .-Ass .
Schaber , berichtete sodann über den Wiederaufbau der Kredit -

»
Konisationen

als bewährte Dorfbanken und sprach über deren der -

** *'
= Mannheim . 17. Juni . (Wertvoller Fund im Neckar .) Beim

Baden an der Sandbank zwischen Feudenheim und Ilvesheim fan -

den gestern einige Burschen aus Feudenheim ein prachtvolles Crem -

plar eines M a m m u t z a h n e s . Das Exemplar stellt eine Ver -

steinerung eines Riesenzahnes mit zirka 35 Zentimeter Lange . 25

Zentimeter Höhe und zirka 8 Zentimeter Durchmesser dar . Die Fin -

der hielten »hren Fund für einen versteinerten Fisch . Sie schlugen
ihn mit einem Beil in zwei Stücke , um das innere zu erforschen . Das

Dazwischenkommen eines Lehrers verhinderte zum Glück die voll-

ständige Zertrümmerung des wertvollen Stückes .
Mannheim . 17. Juni . lLeichenländungen .) Die Leiche des

am 11 . d . Mts . beim Baden an der Rcißinscl ertrunkenen Jng .-

Schülers Fritz Weidmann von hier , wurde gestern in Mainz ge-

landet und die Leiche des am 12 . dieses Monats ebenfalls beim

Baden an der Reißinsel ertrunkenen verheirateten Taglöhners Tho -

was Weber von hier wurde in Hamm bei Osthofen geländet .

Die Notlage der Kleinbauern . — Amban des Garnifonlazarelles Karlsruhe .
Das Plenum des Badischen Landtags fuhr heute vormittag in

der Beratung des kommunistischen Antrags über die Notlage
der Kleinbauern und der einschlägigen Gesuche des Badischcn
Pächter - und Kleinbauernverbandes . sowie der Bezirksgruppe Kehl
des Badischen Landbundes fort . Die Begründung des kommunisti -
schen Antrages oblag dem Kommunisten G a e ß l e r , der die Zer -
schlagung der heutigen Staatsform und die Einsetzung einer Arbei -
ter - und Bauernregierung forderte ! nur auf diese Weise könnten
wir einer besseren Zukunft entgegengehen . In Deutschland sei die
Siedelungsfrage immer noch nicht gelöst -

, hier müsse Abhilfe ge-
schaffen werden . Es werde noch soweit kommen , daß die Bauern sich
selber befreien und das Land unter sich verteilen . Weiter meldete
sich niemand zu Wort . Bei der Abstimmung wurde der Antrag
Bock mit 36 gegen 2 kommunistische Stimmen abgelehnt - die Sozial -
demokraten enthielten sich . Die beiden Gesuche wurden dem Aus -
jchußantrag entsprechend erledigt .

Das Gesuch des Verbandes badischer Fürsorgerinnen über das
Verwaltungsexamen für staatlich geprüfte Sozialbeamtinnen
wurde durch die zur Kurzen Anfrage der Frau Fischer - Karlsruhe
über die Ablegung der Obersekretärprüfung durch die Sozialbe -
amtinnen und Wohlfahrtspflegerinnen am 3 . Februar l . I . erfolgte * .«. -r <m
Regierungserklärung für erledigt erklärt . Dann folgte die bemängelt « , daß seit 1914 bis jetzt gestattet worden fei , Jahr für ? ,
Beratung des Gesuches des Verwaltungsrates der Fürsorge -
lasse für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte über
die Dienstverhältnisse des Vorsitzenden des Verwaltungsrates . Das
Gesuch wurde teils der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen
und teils durch die Regierungserklärung für erledigt erklärt . Die
Gesuch« der Ortsgruppen Baden -Baden u . a . der Oberrheinischen

das Finanzministerium anordne , werde von den Forstämtcr »

befolgt, ' es gehe nicht an , zu sagen , das Ministerium gebe
vernünftige Verordnungen heraus , aber die Forstämter kiiwl

sich nicht darum . Dieser Vorwuf einer Disziplinlosigkeit der
beamten sei ungerechtfertigt . Der Minister ersuchte um Anna^
des obigen Antrages . In der Aussprache erklärte der ^ .

n' 1 jj
abgeordnete Ziegelmeyer - Langenbrücken , am besten würde

Regierung fahren , wenn sie die vor dem Kriege übliche Einten
wieder herstellen würde . Der Sozialdemokrat Kurz erwi^

der Landtag hätte einmal Einsicht nehmen sollen in die Schädel
die Laubstreunutzung in den Wäldern angerichtet habe ; die Bc

demokraten seien nicht Gegner der Laubstreunutzung . Die

nahmen der Regierung müssen beobachtet werden . In der &1

frage müsse der Landwirtschaft n ît Stroh Sägemehl , Torfmull
.die Arme gegriffen werden . (Heiterkeit .) Der Kommunist Ka

l e r verlangte für Notgebiete finanzielle Unterstützung durch
Staat . Klaiber vom Landbund wies darauf hin , daß fl

*

Landwirtschaft in großer Not befinde . Sie habe kein Geld zut

schaffung anderer Streumittel , daher habe der Landbund
Staatsmittel gefordert . Brixner von der Deutschen (libeia^
Volkspartei verlangte die Wiederherstellung der alten Ordnung

. . . . . . " • • • - - - •••■•!

an der gleichen Stelle die Streu abzunehmen . Der Redner

welcher Schaden entstehen kann , wenn in der Laubstreuentw ' >
Raubbau getrieben werd « . Die Torfstreu sei für unsere w ' L

nicht besonders geeignet , daher müss« dafür Sorge getragen a>el

daß den Landwirten Stroh in genügender Menge zur Verfügung! .

stellt werde . Dem Forstmeister Gillardon und der Schweh' ]
Gruppe des deutschen Bundes der Bereine für naturgemäße Lebens - Schloßgartenbauverwaltung stattete er Dank dafür ab , daß £ f
und Heilweise e . V . unt > des Vereins gegen Impfzwang in Pforzheim
über die Handhabung des Impfgesetzes wurden der Regierung
zur Kenntnisnahme überwiesen . Der Polizeibeamten - Ver »
band Badens hatte , wie wir in den letzten Tagen wiederholt er -
wähnten , beim Landtag ein Gesuch um Schaffung eines Unfall -
fürsorgegesetzes eingereicht . Dieses wuide der Regierung zur Kennt -
nisnahme überwiesen .

Laubstreunutzung in den Gemeindewaldungen .
Wie manchem Leser noch erinnerlich sein dürfte , beschloß der

Landtag am 8. August v . I ., die Regierung zu ersuchen , die Verord -
nung vom 3. März 1924 über die Bewirtschaftung der Gemeinde -
und Körperschaftswaldungen mit sofortiger Wirkung wieder aufzu -
heben . Das Staatsministerium beauftragte daraufhin das Finanz -
Ministerium , dein Landtag eine Denkschrift vorzulegen , in der die
Frag « der Laubstreunutzunge » in den Eeineindewaldungen nach der
rechtlichen und wirtschaftlichen Seite hin dargelegt wird . Ueber den
wesentlichsten Inhalt dieser Denkschrift haben wir unsere Leser unter -
richtet , ebenso über den Verlaus der Beratungen im Haushaltsaus -
schuß . Dessen Antrag sei hier wiederholt ! « r hat folgenden Wortlaut :
„Der Landtag wolle von der Denschrift über die Laubstreunutzung
in den Gcmeindewaldungen Kenntnis nehmen und die Regierung
ersuchen , 1 . mit Rücksicht auf die gerade zur Jetztzeit herrschende
große Streunot durch alsbaldige Anordnung den streubedürftigsn
Landwirten bis zur Ernte des Jahres 1925 Rechstreu im weitmög -
lichstem Umfang zur Verfügung

'
zu stellen ' 2 . auch künftighin in

Notjahren die Abgabe von Rechstreu aus 8 bis 19 Jahre geschonten
Beständen der Staats - und Kenieindewaldungen zu gestatten ! 3 .
künftighin im Staatsvoranschlag , erstmals im nächsten Nachtrag zum
Staatsooranschlag 1924/25 , zur Einfuhrung der Torsstreu in klein -
bäuerlichen Betrieben einen angemessenen Betrag einzustellen .

"

Dieser Antrag war in gewissem Sinne das Ergebnis der Besichti -

gung der Wälder bei Schwetzingen , denn er trägt das Datum
Schwetzingen , den 6 . Juni 1925.

" Finanzminister Dr . Köhler
meinte , diese Denkschrift gebe eine Basis ab , auf der diese Frage in

Ruhe behandelt werden könnte . Der draußen auf dem Lande viel

beanstandete Ausdruck „bis zur Ernte des Jahres 1925" sei nicht
schematisch gemeint , sondern die Jvrstverwaltung sei angewiesen ,
hier den Landwirten das weiteste Entgegenkommen zu beweisen . Was

eifrig bestrebt seien , den Schwetzinger Schloßgarten wieder

stellen . Dieser sei während der Kriegs - und Nachkriegszeit arö
^,,

nachlässigt worden . Jetzt aber komme er allmählich wieder in ' ^

würdigeren Zustand . Hügle von der Deutschen Demokra ^ .
Partei hofft , daß nach den jetzt getroffenen Maßnahmen die • ■

streufrage in den kommenden Jahren etwas in den Hintergrud »
^

werde . Der Zentrumsabgeordnete Engelhardt hofft , .

Forstämter den Erlaß vom 12 . Juni und die heutigen Erklär » '

Sein F -°t '
A

Bericht -r^
des Finanzministers loyal ausführen werden ,
freund Friede ! äußert « sich in ähnlicher Weise .
Seubert schloß sich den von dem Abgeordneten Brixner an r

i
meister Gillardon in Schwetzingen gerichteten Danlesworten j
Namen des Haushaltsausschusses an . Daraus wurde dessen

"

einstimmig angenommen .

Das Staatsministerium hat dem Landtag am 13 . 3JI« * «
einen Antrag auf den Wiederaufbau der beiden durch Bran

störten Forstwartshäuser in Blas , iwald - Wüstengr ,

(Foywmtsbezirk Schluchsee) und in Marxzell (Forfttiw >- <

Mittelberg ) übergeben . Der Landtag bewilligte dafür 87 000 ,
<

die ^ loch in den 2 . Nachtrag zum Staatsvoranschlag eingestellt
sollen .

Weiter beantragte das Staatsministerium , das ehemalige j
nisonlazarett Karlsruhe für Wohnzwecke umzubau ^ . 0
für sollen in den 2. Nachtrag zum Staatsvoranschlag 1924/25• 1 a

Mark Baukosten eingestellt werden . Es werden etwa 18
eingebaut . Dr . Schofer verbreitete sich über die ReJ > , ,
Klaiber lehnte den Antrag ab . Finanzminister Dr (i«
teilte mit . daß die Wohnungen im Garnisonlazarett . die bere> ^IVltlV Hill , vwp Vit . Uli U/WUHIUIUUJUH .»*, ig V

gebaut seien , starken Abgang finden und zwar seien es Benin ^
Gehaltsgruppen 9 , 10 , 11 und 12 , die sie bewohnen . Auch

neuen Wohnungen herrsche starke Nachfrage . Die obige
wurde mit allen gegen 3 Stimmen bewilligt . m

Dann wurden noch 17 Gesuche, meist persönlicher Art , tl
ijl

Heute nachmittag um 4 Uhr werden die Landtagsabgeordne ^ [(
<

International « Polizeitechnische Ausstellung besuchen , währen ,^
30 am Freitag um 8 Uhr nach Stuttgart zur Landwirts «

J jj#

Ausstellung fahren . Zeitpunkt und Tagesordnung der nächst

sitzung sind noch unbestimmt .

— Heidelberg , 17 . Juni . (Deutsches Lied in ferner Wüst « .) Der
aus Heidelberg stammende Fremdenlegionär Wilhelm Schumacher
schrieb von der Hochebene von Taddrut an die Heidelberger Eon -
cordia einen Brief , in dem er mitteilt , daß zehn deutsche Legionäre
auf einem einsamen Vorposten tief in Marokko , am Fuße des
Atlasgebirges einen kleinen Sängerkreis gebildet hätten und
um Zusendung eines deutschen Vereinsliederbuches bitten , um alte

vergessene Lieder wieder aufleben zu lassen.

) ! ( Neckargemünd . 16 . Juni . ( Jubiläumsseier .1 Die hiesige
Freiwillige Feuerwehr beging in diesen Tagen ihr 60. Eründungs -

fest, an dem , fitf) die gan .
' e Bevölkerung und zahlreiche Wehren der

näheren und weiteren Umge ?»mg beteiligten . Beim Festbankett

gab der erste Kommandant Höhl in seiner Begrüßungsansprache einen

Ueberblick über die Geschichte der Neckaraemünder Feuerwehr und

konnte mitteilen , daß von den Gründern heute noch zwei Mitglieder
leben , nämlich Gerbermeister Philipp Gerich und Malhaus

Ludwig . Das 50jährige Jubiläum der Wehr , das am 1 . August

1914 abgehalten werden sollte , mußte infolge des Ausbruchs des

Krieges unteWeiben . Im Laufe des Abends richtete auch Büroer -

meister Dr . Leist Worte der Anerkennung und der Verdienste de:

Wehr an die Anwesenden . Am Vormittag hatte eine Sitzung des

Kreisfeuerwehrverbandes Heidelberg stattgefunden , wobei die übli -

chen Berichte erstattet wurden , daran schloß sich eine wvhlgelungene

Uebung der Feuerwehr Neckargemünd an .

) ' ( Euenheim , 18. Juni . (Bahnbau .) Bei dem Umbau unserer

Nebenbahn in eine Vollbahn wurde seiner Zeit infolge der wirt -

schaftlichen Verhältnisse nur die Strecke Orschweier -Münchwe,er zu

Ende geführt , während die Linie Münchweier - Ettenheimmunster bisher
noch nicht zur Ausführung gebracht werden konnte , dieser Tage

fand nun eine Besprechung unter den Vertretern ^ r beteiligten

Gemeinden und der Deutschen Eileilbahn -Betr,ebsgesell,chaft statt .

Die Frage dürfte in befriedigender Weise gelöst werden da der

Kreis zu tem Umbau 10000 Mark zur Verfugung gestellt hat . In

beteiligten Kreisen hoist man , daß die Weiterführungsarbeiten noch

im laufenden Jahre in Angriss genommen werden können .

Lörrach 17 Juni . Ertrunken beim Baden im Rhein in der

Nähe von Basel sind zwei Burschen namens Brunner und Waßmer

ron Mutt «nz.
Mühlhausen bei Engen . 18. Juni . Nebst den Arbeitern im Ba -

,altwerk am Hoheiiitoffeln . die s-bon seit länqerer Ze,t streiken , sind

nunmehr auch die Arbeiter im Bruch am Siossler Berg >n den

A u s st a n d getreten , sodaß jetzt der ganze Betrieb still sieht .

M. Psullendors , 17 . Juni . ( Gewerbe - und Handwerkerverein . )

Am Montag , den 15 . d . M ., erfeut ? sich der Gewerbe - und H ^ nd -

werkerverein des Besuches und Vortrages vom Präsidenten des Lan -

dcsverbandes der bad . Gewerbe - und Handwerker - Vereinigungen in

Heidelberg , des Herrn Stadtrat Burckhardt . Leider war die

Beteiligung an der Versammlung infolge der zur Zeit hier statte

findenden Heuernte nicht so , wie es zu wünschen gewesen ®

lehrreicher , interessanter Weise verstand es der Referent ^ \^ e

©fi®' ' m1
ei".

0 U

Hörer zu fesseln u 'id mit großem Brisall dankten die ..̂
" ^ jii

^

für die wirklich schönen Worte . Insbesondere ging er nÄ >e ^ i1

Tteuerfragen , die er geschickt und klar in leichtverständlia ^

Erörterung brachte und die für alle Handwerker nur von

gewesen wären . Ueber soziale Fürsorge für Handwerker h>ub

größten Befriedigung der Versammlung zu referieren .

sprach er über Krankenkasse des L .-V . d . bad . Gewerbe - » e1)
werkervereingnngen , deren Satzungen bedeutende Verbesse
fahren , die für unsere Handwerker eine nützliche und

Einrichtung ist und deshalb jeder Handwerker derselben ,
sollte . Zum Schluß streifte der Redner die neue Spar -J'i

t ^ e,j

sicherung de- Landesverbandes , die insbesondere dem
wachsenden Handwerker zu empfehlen sei . Die an den tat > j
reichen und interessanten Vortrag anschließende Diskussum

Beendigung durch entsprechende Aufklärungen des Borst «
^^

.

Landesverbandes , wobei er wiederum großen Beifall e.
erste Vorstand , Herr Stadtrat K r a m e r . sprach dem W 1

sbitt Erscheinen und das Gehörte Worte des Dankes au ^ ^ t u> f
Wartung , Herrn Burckhardt bald wieder in unserer

kommen heißen zu dürfen . Herr Fabrikant PH . O t t , gje &' v
Kreditbank , wird in einer nächsten Versammlung u «jj u Lfi
nossenschaften und Schriftführer , Eewerbeschuloorstans jener ^
über Schulfragen Aufklärungen geben . Nach schon ver

sammlung forderte der Vorsitzende in seinem Schlußw

glieder auch fernerhin zur treuen Mitarbeit auf .

|z

O
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6ic ä« f

scuckie tu der Umgebung von Ottenburg können Tic «
^
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^ MerStag . Sc » 18 . Aunk 1925 , Vabische Presse (Wend -AuSgavel Rr . 275 . ZtUt 5 .

Die Fahrt ins Frankenland .
^ ranstaltct vom Verkchrsverein um Sonntag , den 21 . Juni ,

fiilt* -?i «5 estzug des Heimattages Königshofen bietet in seinem

ften • • n "̂ eil etma 25 Gruppen und etwa 150 Personen ein
»leitigcs , dabei geschichtlich treues Bild jener wildbewegten Zeit

^ . vierhundert Jahren . Bei Königshofen — es war am 2 . Juni

lOÜn »T ^ urde das 7000 Mann starke Bauernheer geschlagen , etwa
. "v Bauern blieben auf der Waytatt , darunter die gesamte wassen -
•St BJ Bürgerschaft Königshofens . Der Festzug wie der reichhaltige

«ti * spielen sich also auf historischem Boden ab . Der Festzug ver -

bftfi cht Zunächst die Zustände , die den Bauernkrieg herbeigeführt

gpJJ - Da ist der Vogt von Königshofen , der seinen H u t durch die

n»P >L
*ra ß.en läßt und verlangt , das; vor ihm Reverenz gemacht

Jna * . Da ist die Schloslherrin von Boxberg , die „Taubennärrin " .

jJ en Taubenschwärme die Getreidefelder heimsuchen . Da müssen
»°uern unter der Aufsicht des Junkers von Boxberg hart Frohnen ,

kleine und der grohe Zehnten und das Besthaupt sdie Abliefe -
des besten Stückes Vieh aus dem Stall , wenn ein Bauer starb ) .

, ? und anderes mehr wird in wirkungsvollen Gruppen vor Augen
Auch das Bauernheer zieht in charakteristischen Gruppen

Jj den Zuschauern vorüber : bewaffnete Gruppen zu Fust mit der
u'wichuhfahne , bewaffnete Bauern zu Pferd san ihrer Spitze Götz

^ Verlichingen ) , Florian Geyer mit seiner ..schwarzen Schar "
, die

Mein aus tiem Odenwald in ihren hellen Leinenkitteln smit dem

Metzler von Bellenberg an der Spitze ) . Die Gräfin von

j
'^dern wird nach der Erstürmung des Schlosses Oberlauda auf

. nent Mistwagen vorgeführt , verspottet und verhöhnt . Auch die

, Ortungen im Bauernkrieg , plündernde Haufen und anderes mehr
""Nt dem Gericht , das über die geschlagenen Bauern hereinbricht ,

?nschaulicht der Festzog . Um das Bild zu vervollständigen , ziehen
?uq die S i e g e r ein . Jörg Truchlek von Waldenburg , der „Bauern

!|Ct" —- *X f . a.uSk ... »i SvAtt tMrft &MtAttinTtrti)!

» WWW
«knechte, die die gefangenen Bauern verhöhnen . Es ist wähl

mit seinen Rittern und Reisigen mit den weikmanteligen

n^ Mordensrittern aus Mergentheim , mit dem Haufen übermütiger

^ dsknechte, die die gefangenen Bauern verhöhnen . Es ist wohl

zuviel gesagt , das , der bistorische Festzug allein , ganz abaesehen

s. ,
" dem zweiten Teil des Festzuges , der noch eine ganz - Anzahl

?>eressanter Gruppen brinat , darunter 2 Brautzüge in Tracht und

J !!' OdenwAlde » Spinnstube mit Lied und Gesang , eine Sehens -

^ Jdinfett ersten Ranges ist . Der Festig wird von Oberspielleiter
' ' *ur Baumbach vom Landestheater Karlsruhe gestellt .

^reisschiehsn um öie Bad. Jagdmeisterschast
in Karlsruhe.

^ ^
Di« von der Karlsruher Schützengesellschaft , dem Badischen

* t0 Ben Preis von Süddeutschland nahmen bei zachlrei-

1°?- ^ ° ^ iligung einen in jeder Beziehung zufriedenstellenden Ver -

7 J : Die Badische Jagdmeisterschaft wurde in Den Ta «- n vom

iL 5 12. Juni , der Große Preis von Süddeutschland am 13 . Juni

i/ °?usgeschMen . Nach Beendigung der Schießen wurde im Bankett -

I ^ dez Schützenhauses die Preisverteilung vorgenommen . Der

^ Echützenmeister St einw arz begrüßte die Teilnehmer , gab

iitH F großen Zufriedenheit über das Zustandekommen dieser Schie -

Ausdruck und schloß mit dem Wunsche .- daß die hervorragenden
8ebni[[e dieses Schießens Veranlassung sein mächten , da ? jagd -

C ßll e Schießen im Interesse der Weidzsrechtigkeit immer mehr in

.̂ . . Kreisen der Iä « er zu verbreiten . Exzellenz Mengelbier -

«in dankte namens des Allgemeinen Deutschen Jagjdischutzver-

Direktor Krampf namens des Badischen Bundes Deutscher

Str 1 der Schützengesellschaft Karlsruhe für die bere '
. twillige Uc^ r ^

der mußergültigen Jagd - und Wurftaubenstände . Alle Red -

t«»
^ ' °rten die Eintracht zwischen Schützen und Jägern und wünsch,

' m Interesse der gemeinsamen Ideale diese Freundschaft
■ « « s gestört werden möchte.

^ hierauf nahm Herr Krampf die Preisverteilung vor .

I urstaubenschießen um den Großen Preis von Süddeutsch -

JÄ 100 Tauben : 1. Doetsch -Berlin gl Tmcken , Ehrenpreis und

!tz, ^ klchaftsplakette 2. Winter -Durlach 83 Tauben . 3 . Bremme -

^ Tauben . 4. Scheurer - Karlsruhe 84 Tauben , 5 .v . Dier -

^ Morsbroich 82 Tau ^ n , 6 . Dr . Schmitt - Haßloch 81 Tauben ,

^ reisschießen um die Badische Jagd - imcisterschasst .

«u ; Meisterschütze : Dr . Barth - Heidelberg . Kugelschiehen
Wechselwild : 1 . Wilh . Müller -Karlsruhe , 40 Ringe . 2. Dr .

4. « ^ Heidelberg , 43 Ringe . 3. Karl Amann -Karlsruhe , 47 Ringe ,

jj
' « chsurer - Karlsruhe , 50 Ringe . 5. Keitel -Karlsruhe , 50 Ringe .

S» , .?"'MKarlsruhe , 51 Ringe . 7 . Ilse -Baden - Baden 51 Ringe .

,
'»hießen auf lausende Hasenscheive , 15 Hasen : 1. Bierbrodt -

3k ' s" chc, 15 Hmen . 2. Dr . Barth Heidelberg , 15 Hasen . 3. Dernen ?

H?i ? ^ eim , 14 Haen . 4 . Demand - Karlsruhe . 14 Hasen . 5 . Dr .

I A °vBretten , 13 Hasen . 6 . Karl Amann -Karlsruhe . 13 Hasen .

I 1* . Guhl - Karlsruhe , 13 Hasen . Wurftaubenschießen , 20 Tauben :

Barth -Heidelberg 15 Taukpn . 2. Demand -Karlsruhe , 15
z . Krampf -Karlsruhe . 14 Tauben . 4 . Dr . Michel -Bretten ,

u ^ uben . 5. Alger - Heidelberg , 14 Tauben . K. Keitel -Karlsruhe ,
-
^ mben . 7. Jlse -Baden -Baden , 13 Tauben .
Herr Krampf beglückwünschte die Sieger und Erreich :« ihnen

Ehrenpreise . Herr Hübner - Darmswdt überbrachte
b ^ Truste und Wünsche des Hessischen Jagdklubs und Herr Rinne -

Yz. .̂ Vad Kissingen diejenigen des Verbandes Süddeutscher
i>isch

^ denschützen. Herr Dr . Barth - Heidelberg dankte als Da -

^ Iagdmeifter namens der Preisträger und h "achte auf das

» u s
^ idwert und das deutsche Vaterland ein dreifaches Horridoh

i cij .. Ein flott gespielter Schützenmarsch leitete zum gemütlichen
n j der unter gesanglichen Darbietungen der Damen S ch ö -

g und Schlimm und einigen Solotänzen der Frau Sonn -

ebenfalls einen wcchlgelungenen Verlauf nahm . — Die

^ ttnr - ^ e Schiehmeist er schaft in Bronze ermng das
d der Schützengefellschaft Karlsruhe , Herr Wilhelm Doli -

r ^ 235 Ringen auf 175 Meter mit 15 Schuß . Beim Dele -

dg . Mch ' eßen des Badischen Landcsschützentags in Offenburg tat
», e Mitglied der Karlsruher Schützengeselkschaft , Herr Karl T i -

unter 65 Bewerbern den besten Schuß und errang damit
» ne Plakette .

turnen + Spiel + Sport .
Karlsruher Ruder -Rcgatta . Die Karlsruher Ruder -

w^ . nndet . wie in den früheren Jahren , auf dem Mitteldecken
nI)a fen6 ^ att . Der Zugang zu den Tribünen , zu den Sitz -

i Uttd zum Festplatz erfolgt durch die Hauptstraße am Boots -
l'ch n,,« ? Karlsruher Ruder -Vereins vorbei . Der 2 . Platz befindet

der rechten Seite des Mittelbeckens sSiloseitc ) . Zugang bei
3 Ufir Tv

ai ' 0n Öcr Straßenbahn . Die Regatta beginnt pünktlich
a in den Hauptrennen jeweils nur 3 Boote fahren , finden

Uf)r nachmittag von 4 ' Uhr an und Sonntag früh von M8
'efen m Vorrennen sAusscheidungsrennen ) statt . Die Sieger in

Kennen starten nachmittags in den betreffenden Haupt -

» eRattn t
ic gelösten Karten berechtigen nicht allein n >m Besuch der

"
q yc ? • sondern auch zum Besuch der Vorrennen . Kartenoer -

' i ' garrengeickäft Meyle . Mühlburgertor , Marktplatz . Dur -

WdW ' ^ ' Narrengeschäft Hieke , Ecke Kaiser - und Karlstraße . Kunst ,
ü"& Gerber & Schawinsky , Kaiserstraße 221 , Papierwarenhand -

v Werdcmlotz 41 und Ziqarrenaeickäft Doldt , Rbeinstr . 73.

t Polizeimeifterschaften . Nachdem Baden Ende Mai
h|lt3eonirtc ®P.

ie ' c ? egen Hessen als Kreismeister im .Handball her-

8 e8cit v
n®cn ' r ' ' s ' es am kommenden Dienstag , 2 3 . Juni

t * tßnr
"

.
^ " istriciftei aus dem Mittelkreis . Im Mittelkreis sind

^e!*n der Länder Sackien . Anhalt , Thüringen nnd Braun -

yx ^ ^ >ommengefaßt . In Anbetracht der Polizeiausstellung ist

5brd, » , n?' dieses Spiel , dos erst in Mitteldeutschland ausgetragen

, ■ tt0f{l Karlsruhe zu bekommen . Vor dem Hand -

? iid ,
" effen sich die Kreismeister im F a u st b a l l vom

dp, Mittelkreis . Als Kreismeister für Baden/Hkisen

Dr Karlsruhs hervorgegangen , denen eine '.»kannschaft
^ »egenübertritt . Die Spiele finden am Dienstag , den

' dem K .F .V .-Platz statt . Faustbal ! 5 .30 Ahr . Hand -
Uhr nachmittags .

fc*. Der Hochschulkamps Freiburg —Baden in der Leichtathletik
wurde zum erstenmal « in Freiburg ausgetragen und von den
Fre,burger Studenten mit 5g : 52 Punkten gewonnen . Der Fußball -
kämpf zwischen den beiden 'Universitijtsmannschasten endete 3 : 0
für Freiburg . >

A Wössingen . 16 . Juni . Der Turnverein 3Bi > 1 *
singen e . V , beteiligte sich am vergangenen Sonntag an den Gau -
meistevschafts -Fa -ustballspielen in Bretten und erranf sich in der
Meisterschaifts . . A* und Ju gendklasse die Gaumeisterlchaft .

Aus oen NachbarlanSern.
t Bad Dürkheim . 17 . Juni . (Der Ueberfall im Zsenachtal .) Der

Ueberfall auf die zwei jungen Mädchen im Jsenachtal wurde von
einem französischen Deserteur der Garnison Worms ver <
übt . Der Soldat suchte mit vorgehaltenem Revolver die Mädchen zu
berauben und gab auch aus das eine Mädchen einen Schuß ab . der
glücklicherweise fehlging , da sich das Mädchen geistesgegenwärlig zu
Boden warf . Dem Täte 'r , der bald verfolgt werden konnte , gelang
es , im Walde zu entkommen , doch hatte er auf der Flucht seine Aus -
weispapiere und seine Barschaft verloren . Am nächsten Tage wurde
er tot im Walde aufgefunden . Er hatte sich selbst entleibt , da
er von der Aussichtslosigkeit seiner Flucht überzeugt war . Die fran -
zösische Besatzungbehörde ließ seine Leiche sortschassen .

Deutsche Iagdausslellung in SiuUgarl .
tr . In Verbindung mit dem 50jährigen Jubiläum des Deutschen

Jagd -Schutzvereins und zugleich mit der großen deutschen Wander -
ausstellung der DLG . in Stuttgart -Cannstatt wurde im Handelshof
in Stuttgart die Deutsche Jagdcusstellung Stuttgart 1925 eröffnet ^
deren wirkungsvolles Plakat „der schreiende Hirsch"

, das Werk eines
bekannten Münchner Bkalers , längst in alle deutschen Städte ge-
drungen ist. Als Veranstalter für diese wohl größte deutsche Jagd -
ausstellung aller Zeiten zeichnet der Deutschs Jagdschutzverein , Lan -
desverband Württemberg und die Württembergiiche Jägervereini -
gung . Die Ausstellung veranschaulicht die sportliche und Wirtschaft -
liche Bedeutung der Jagd , führt in das württembergische und hohen -
zollerische Jagdgebiet ein und weckt bei allen Naturfreunden den
Sinn sür Hege und Pflege des Wildes . Ueberdies gibt sie in Einzel -
sammlungen auch Abrisse von den andern deutschen Jagdgebieten ,
besonders auch schöne Jagdtrophäen und Samnilungen aus unseren
früheren Kolonien . Zur Jagdgeschichte haben die staatlichen Samm -
lungen in Württemberg reiches Material beigesteuerr . nicht nur aus -
gezeichnete Waffensammlungen , sondern auch Völkerkundliches wie
Jagdwaffen bei fernen Völkern oder Urgeschichtliches : älteste Funde
aus Schwaben zurück bis zum Wisent und Ur . Die » izentliche ^ agd -
trovhäen -Abteilung umfaßt 4000 Stücke aus d '_>m württembergischen
Jagdgebiet der letzten 50 Jahre , darunter 10 Elche . 220 Hirsche , 50
Domschaufler . 2800 Rehgehörne . 150 Gamskruken , 50 Sauwaffen . 50
Stück Auer - und Birkwild und rund 200 größere und kleinere präva -
rierte Wildstücke und ebenso viele aus den früheren Kolonien . Von
den geschlossenen Sammelausstellungen sind besonders folgende her ^

vorzubeben : die aus dem Besitze des letzten Königs von Württemberg ,
des Fürsten von Hobenzollcrn ^ das Fürsten zu Hohenlohe - Langeaburg

des Groß -Jndustriellen Dr . ing . R . Bosch, des Kommerzienrats Ott ." .

In einer Abteilung für Kunst sind 40V Jagdgemälde von Meister «

wie Adam , Dombrowski . Maffai , Specht . Behn , Häbisch , Zügel usir .

sowie 150 famose Jagdplastiken vereint . Das Kuftstzewerbe ist durÄ

verschiedene Firmen , am glänzendsten durch die Hofjuwelierfirm -

Menner vertreten , die Gewehrindustrie durch die Mauserwerke i >

Oberndorf
'

und durch die Suhler Fabriken . Iagdgläser stellt Zel >?

iJena ) und Görz (Berlin ) aus . Allerlei jagdliche Vorträge und

festliche Veranstaltungen umkleiden diese Ausstellung und geben dcv

Jubelfeier einen Rahmen , der die Jägerkreise aus ganz Deutschland
anlockt . Die Schutzherrschaft über die Ausstellung hat der württem¬

bergische Staatspräsident und dem Ehrenausschuß gehören schwäbische

Fürsten und Grafen in großer Zahl an , auch der frühere Herzog Lud -̂

wig van Hessen. Geh . Kriegsrat Dreiß , der die Leitung der Au >>>

stellung inne hat , schuf in monatelanger Arbeit ein glänzendes Wer '

das auch dem Laien über die Bedeutung , dem praktischen Nutzen uv >

den idealen Wert der deutschen Jagd Aufklärung und Belehrung ? -

geben vermag . Die Räume des Handelshofes in Stuttgart cignci '

sich vortrefflich für Ausstellung und der Laie verläßt ^
die Ausstelluns ,

mit einem von Herzen kommenden Weidmannsheil !

Auch badische Jäger und Jagdsreunde . namentlich au » Dona >>^
eschingen , haben die Ausstellung reich beschickt . Die Ausstellung t ]i

bis 7 . Juli geöffnet .

4aer»Tag in Tübingen .
Zur Einleitung des 40er -Tags in T ü b ing e n fand am Sam »'

tag nachmittag auf dem Sportplatz ein militärisches W e t t k a m p ? -

sest statt . Außerordentlich fesselnde militärische Vorfubrungon w« ? .

den geboten , und reiterliche Vorführungen . Von den Resultate «

sei nur erwähnt , daß der Nrmeeaepäckmarsch vom Sportplatz übe ^
Unterjesingen —Wurmlingen —Hirschau nnd zurück ( 16 Kilometer ,

in etwas über zwei Stunden zurückgelegt wurde , während die Rad

iahrpatrsuille nach Reutlingen ( Kirche ) und zurück in 66 Minuten

fuhr Zum Schluß verteilte der Bataillonskommandeur die Ehren

preise und der Vorsitzende des Regimentsvereins ehem . 40er . Ober ' ?

a . D . K a e t h e r -Rastatt , hielt eine kurze Ansprache . Nach einem

gemeinsamen Essen im Museum versammelten sich alle Teilnehmt ',

im Schillersaal zu einer K o m p a g n i e f e i e r . wo die Trad,tions

kompagnie . die 5 . unseres Bataillons , turnerische und gymnastisch «'

Vorführungen nebst allerlei ernsten und heiteren Darbietungen

zeigte . In Ansprachen u . a . des Kompagniechefs wurde auf die Be >

deutung der Körverertnchtigung und den Wert der Tradition hinge

wiesen . — Am Sonntag moraen führte die 5 . Kompagnie auf dem

Kasernenhof zu Ehren des Stammtruppenteils einen schneidige «

Parademarsch vor , danach fand im Kameradschaftsheim eine

Nersammbun galler ehemaligen 40er statt , in der die grundlegenden

Beschlüsse für die Errichtung eine ? würdigen 4Oer

Denkmals gefaßt wurden . Nachher vereinigten sich die Te,lned -

mer zu einem Festessen und fuhren am Ni»bmittag in Krumpe »

wagen nach Dedenhausen , wo man das Schloß besichtigte . Gegen

Abend gina es wieder nach Tübingen zurück und man trennt « sich »n

dem Bewußtsein , wertvolle Stunden in der Pflege alter Erinnevun -

gen und kameradschaftlichen Zusammenhalts verlebt zu haben .

Garderoben für die Sommerreise
reinigt und färbt schnellstens

Färberei Prinf3 A .- G
1Fi292

Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508.

Fachmännische

Aufbewahrung von Pelzwaren
Jacob Neuman , Kürschner

EtbprinzenstraQe 3 .

Schönheitspflege
Damenbart , Haulunreinheiten
Sommersprossen etc . werden
entfernt durch Elektrolyse u.

Violettbestrahlung.
Monika Herrman

Kaiserstraße 112 , l .

J . Hitler, Hdslr . 24
■ Ubren - Goldwaren

RIFFEL
am Ludwigsplatz

I KARLSRUHES

Damen-Wäsche
u . A . reizende Garnituren
bis zu lelnstem Batist ,

ferner
Hemdhosen von Mk . 4.80 an
Hemden
Beinkleider •
Prinzeßröcke
Untertaillen .

2 .50
3 -
4,50
1-30

9*3- in «uten Qualitäten
u. diversen öioffen .

Durchweg sehr preiswert .
'

Poröse Stoffe .

ReformhaasNenbert
Amalienstr . 25 , Einz - Waldstr .

KUNSTHANDLUNG

Kaiserstr . 187 Telefon 994

Größte Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke ,
Einrahmungen prompt und bllllgs

in eigener Werkstätte
1419

E.
Inh . : W. Bertsch

Kunsthandlung und ßatimenfabrik
Karlsruhe i . B-. 8980
KalserstraOe 128

zwischen Wald - u . Karisir .

Bilder-Einrahmungen

Leib-, Tisch- und Bett -Wäsche
Braut- und Kinder-Ausstattungen

Unterkleider- Trikotagen - Strümpfe
Geschwister Baer 1,4 : 8

Waldstraße 37 Telefon 579

s . & 0. Qaer
Kaiserstr . 233

Helle leichte Sommerhüte
Filzhüte

J . Hiller , HM. 24
Trauringe - Bestecke

Kcrdtlcties Kandestheater
Spielplan fup 20 . Juni bis 80 Juni 192B.

Im Kandestheater :
TawSta «. de « 2» . Juni . * Tli .-G . 501—1000. 31eucmft ;i .

Mert : Der Traum ein Lebe « . Dramatische ? Märchen

von Grillvarzer . 714 —10 Utir . (4 .80) .
Sonntag , den 21 . Jnni . * O 27 : Tie Meisterst ««»» von

Niirnberg . 4 1.«— n . Uhr . f-S.—) .
Montag . , den 22. Inn, . VolkSb . lt : Tie heilige Jodanna .

7—10% Uhr . (4 .80 ) .
Der 4 . Rang ist zum Berka,is sür da » allgemeine Pu¬

blikum fretnegel »:» .
Dienstag , den 23 . Jnni . -K F 26 : Aar und Zimmermann .

7—9% Uhr . (7.—) .
Mittwoch , den 24 . Juni . ★ B 27 ; Th .-G . 2501—3400 : Ter

Traum ein Leben . 7 ^ - 11 Uhr . (4 .80) .
Donnerstag , den 25. Juni . * Romeo und Julie (Cver ).

7— geg . 10 Uhr . (7.—) .
Sreitag . den 26. Jnni . * E 27 ; TH .°G . 2 . C-ond . Gr . 3501

bis 4000 : Nnd Pivva tanzt ,
' '/j — g . 10 Uhr . (4 .80 ).

TamStag . de« 27. Juni . ■* Der Ring des Nibelungen .
Vorabend : Das Nheinnold . 7V1— 10 Uhr . >?.—>.

Sonntag , den 28 . Juni . Der Ring des Ribeluugeu 1 . Tag :
Di « Walküre . 5—9»i Uhr . (« .— ) .

Mittwoch , den 1. Juli . * Der Ria « des Nibelungen .
2 . Tag : Siegsried . 5—g . 10 Uhr . (7 .— ).

Sonntag , den 5. Juli : Ter Ring deS Nibelungen . S. T,ig :
Neueinstudiert und in neu « Ausstattung : GStterdäm -

merung . 4 %— n . 9 % Uhr . (8 .— ) .
Sonderabonnemenl : a ) Borkaiissrecht für ?lbon » enten

und Vorzugskarten - Jnhaber am Freitag , ken lg . Juni UN»

Samstag , den 20. Junt , vormittags ' ilO — 1 Uhr » iiö nach¬

mittags 'A4 —5 Uhr . b ) Verkaus für das allgemeine Pu¬
blikum am Montag , den 22. Jun .t und Dienstag , den 23.
Juni . vorm . Vil0 —1 Uhr » nd nachm . —5 Uhr . Son .
derabonnementS worden bis , um Beginn der Rbetngolt -

Ausführung abgegeben . Der Vorverkans sür die einzelnen
Borstelliinge » beginnt am Mittwoch , den 24. Juni . vorm .
'.410 Uhr . Preise deS Sonderabounemeuts : 5.40— 28 .80 (mtt

Soz .-Abg . ) .
Mouta « , deu 2S . Jn « I. * C 27. Th .-G . 3. Sond .-Gr . 4001

vi » 4400 : Das Kätchen vou Heilbronn . 7—« . 10 Uhr .
(4.80) .

Dienstag , de » 30 . Juni . * T) 27 : Häusel und « retel . Hier -

aus : Briiderlei « sei» . 7\i —10 Uhr . (7.—).

Kammerlpiele im Komertfta »« :
Dienstag , den 23 . Juni , -k Th . -G . RH01—7000 : SBir Gott

Adam « nd i?vas Si «der segnet . Hieraus : « »oftelsviel .

714 — 0* Uhr . (3 .80 ) .
Donnerstag , den 25 . Jnni . * Zum erstenmal : ftenRet

(Windows ) . Komödie in 3 Akten von John GalSworthn.
7 ' 4— n . 9-4 » hr . (3 .801 .

So « ntag . den 28 . Juni . ★ Fenster (Windows ) . 714— n.
!I ^ Uhr . (3 .80 ) .
Vorrecht sür Umtanlch der VorzugSkarten und Bor -

kaussrecht ter Abonnenten und Inhaber von Borzngskar -

len am SamStag , den 20. Juni , naihm . 4— 5 Uhr ; allge¬

meiner Vorverkauf und weiterer Umtausch von M » » tag .

den 22 . Juni an . Auslosung der Karten sür die ? eil » ch -

mer der Tb .-Gem ., ieweilS am Bortag der Aufführung
i » der Geschäftsstelle (S— 1, 4 - » Uhr ) .

II
Möbelfabrik
Gebr. Klein

Karlsruhe
Fabrik : Rüppurr erstraße 14
Lacer: Durtacherslraßc S, .

Wir empfehlen
Schlafzimmer , Herren¬
zimmer , Speisezimmer
Küchen- Einrichtungen

aus erster Hand
zu bekannt billigen Preisen .

Anfertianna nach eigenen und
aeoebenen b'ntwilrfen.

EWestermann
DouglawtraSe 10

Der Schneider der chiken
Dame

Kostüme , Complets
Mäntel

Müßige Preise , aueh bei Stoffiugabe .

Badeapparate u. Wannen
Gas- u . Kohlenherde

der Eisenwerke Gaggenau . -

«los . Meeß , Erbprinzenstr . 29

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaisersti . 124b

gegenüber dem Caf6-Automat

Bad - BadenSrÄv,
'

Operoatäser , ieldstecher
tirtllen . Zwicker . Lorgneli « »

rteparaturen sotori

Ourch den Eiiißang neuir Sendungen srrifchirchpr und ameiikanisfher

SCHWAMM E
^(igHschpr und Autolader so\vie indischct Lofahs fst die Auswahl

die , röpte im altbekannten Trle?ter Schwamm läget

RIES , Ecke Friedrichsplatz7,Erstes Spezialhaus
Bürsten , Pins « l , Schwimme , Kämme , Watten -
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Der Bau einer festen Drücke bei Maxau.
Die Rcichsbahndirektion Ludwigshafen hatte die Verleger und

Redakteure der pfälzischen Zeitungen zu einer Besprechung einge -
laden , um eingehende Mitteilungen über die Tätigkeit der Reichs -
bahndirektion Ludwigshafen seit der Wiederübernahme des Be -
triebes im pfälzischen Netz zu machen . Dabei kam Etsenbahnpräsi -
dent Happ auch aus das Maxauer Nrückenprojekt zu sprechen . Er
stellte fest, dag oie Reichsbahn dem Bau einer festen Brücke
bei Maxau an und für sich sympathisch gegenüberstehe , wenn
auch zur Zeit mangels des verkehrsdienstlichen Bedürfnisses und
angesichts der Finanzlage der deutschen Reichsbahngesellschaft an
die Ausführung des Baues noch nicht herangetreten
werden könne . Das vordringliche Bedürfnis für den Ersatz
durch eine neue Brücke bestehe für die Reichsbahn bei der Eisenbahn -
drücke in Ludwigshafen und Mannheim . Auf die Erhebung des
Brückengeldes auf den Rheinbrücken könne die Reichsbahn -
geselljchaft erst verzichten , wenn ihr die Unterhaltungslast der
Brücken abgenommen werde .

Wenigstens ein Schritt nach vorwärts . Wir haben wenigstens
die Sympathie der Reichsbahnverwaltung für das Brückenprojekt
bei Maxa ^ . Wenn es nun gelingen würde , die Eisenbahnverwaltung
zur Ueberzeugung zu bringen , datz das Bedürfnis eines Brücken -
baues bei Maxau nicht weniger vordringlich ist als in Ludwigs -
Hafen und Mannheim , könnte man doch bald auf die Ausführung
des Projekts bei Maxau hoffen .

! Der badische Staatspräsident Dr . Hellpach und Gemahlin
besuchten heute in Begleitung von Ministerialrat Dr . Frech die
Internationale polizeitechnische Ausstellung .
Bei der Besichtigung der jetzt wesentlich erweiterten amerikani -
schen Sonderausstellung sprach der Staapräsident dem
Delegierten des Rewyorker Polizeipräsidenten den Dank und die
Anerkennung aus für die reiche und interessante Beschickung der
Ausstellung , mit der Bitte , diesen Dank auch dem Polizeipräsidenten
Aiichard E . Enright zu übermitteln .

) ( Neue Glocken im Stadtteil Daxlanden . Am Sonntag , den
7 . Juni , fand die Weihe der fünf neuen Glocken für die Hl . Geist -
kirche durch Herrn Geistl . Rat und Stadtdekan , Monsignore Dr .
Stumpf inoer Hl . Geistkirche statt . Am Freitag abend wurden sie
in feierlichem Zuge abgeholt . Den Zug eröffneten 10 schmucke Fest -
xeiter un5 die Kapelle des Arbeitermusikvereins ; dann folgte die
Schuljugend mit Blumen und Guirlanden , hierauf die Kapelle des
latholischeit Iugendvereins , darnach die drei Glockenwagen in präch -
tigcm Viergespann, ' Pferde und Wagen mit den Glocken feinsinnig
geschmückt. Im Geleite der Glocken waren die Geistlichkeit , der
Stiftungsrat und die Herren Vertreter des Glockenkomitees . Am
Sonntag nachmittag d Uhr wurden die Glocken durch Monsignore
Dr . Stumpf geweiht . Die Festpredigt hielt der hochw. Herr
Earitassekretär Jung , der in gewandter Sprache die Bedeutung
der Glocken für die Gemeinde schilderte . — Am Abend fand ein
Fi e it a l t in der Festhalle statt , bei der Herr Stadtpfarrer Wacker
die Festrede hielt ; Herr Oberlehrer Morlock , als Vorsitzender des
Elockenkoniitees , Worte herzlichsten Dankes fand für alle , welche
zum Geliiigen des großen Werkes , beitrugen . Die prächtig vorgetra -
genen Chöre des Kirchenchores . unter der Leitung des Herrn Haupt -
lehrers Schroff , des Liederkranzes , unter der Leitung des Herrn
Hauptlehrers E t e u e r w a l d , und die Aufführung „Der Glocken-
guft von Breslau " von Jean Remmo , gaben der Feier eine schöne
Umrahmung . — Die Glocken stammen von der Firma Bachert ,
Karlsruhe .

Streik im Karlsruher Rheinhasen . Heute morgen sind zirka
©Ol) Arbeiter der Karlsruher Hafenbetriebe in den Ausstand getre -
ten . Die Arbeiter haben den vom Schlichtungsausschuß gefällten
Schiedsspruch nicht anerkannt .

# Noch gut abgelaufen . Gestern abend stieg ein 10 Jahre alter
Schüler an der Haltestelle Georg -Friedrichstrahe aus einem nach
Durlach fahrenden Straßenbahnwagen aus , sprang hinter dem Wa -
gen herum und geriet unter einen aus der entgegengesetzten Richtung
kommenden Straßenbahnwagen der Linie 1 . Trotzdem der Knabe
unter das Vdrderteil des Straßenbahnwagens geriet , kam er ohne
Verletzungen davon , da der Wagenführer noch rechtzeitig bremsen
konnte .

8 Festgenommen wurden : Ein 18 Jahre alter Schlosserlehrling
vus Auerbach wegen erschwerter Körperverletzung ein 20 Jahre al -
ter Hilfsarbeiter aus Bruchsal wegen Verdachts des Diebstahls, ' ein
Fuhrmann von hier wegen Diebstahls, ' ein Taglöhner von hier
wegen Sachbeschädigung und Diebstahls ! ein zum Strafvollzug ge-
suchter Händler von Böckingen, ' ein 16 Jahre alter Lehrling von
Bissingen , der aus seiner Lehrstelle entwichen war und sich umher -
trieb : ferner 15 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer
Handlungen .

tiuJ . it . it CiiC I )

Zum Ivser-Tag in Karlsruhe.
Der Empfang der Svnderziige aus dem LanSe. — Das Programm für die Denkmalsweihe .

Karlsruhe , 18. Juni . der allen Angehörigen des Roserve - Jnfanterie -Regiments 109 &
kannte Kaplan Peter L u ck aus Godesberg a. Rh . uü > in der Luch^

kirche Pfarrer H o r n i n g aus Karlsruhe aus Anlaß des 1$*''

Tages predigen . Die Aufstellung zum Anmarsch zur D « n ^

malsweihe stellt gewaltige Anforderungen an den OrdnuM -'

ausschutz, der die Vorbereitungen zum Anmarsch getroffen hat .
sind ausführliche Pläne zum Anmarsch ausgearbeitet worden , die
der neuesten Nummer des Nachrichtenblattes .Der badljche Leibgl^

nadier " allen Leibgrenadieren zur Kenntnis gebracht worden IinI
Die Ausstellung der Kolonnen erfolgt in der Oststakt ( Karl -Wilheln >'

straße . Lubwig -Wilhelmstraße , Durlacher - Allee ) . Von dort aus ^
wegt sich der Zug , auf den etwa 8 Musikkapellen verteilt sind , du^
die Kaiserstvaße nach dem Denkmal . Auf diesem Marich zum 2* nWJ?
ist der Bevölkerung Gelegenheit gegeben , die Sympathien für ihr ^
tes , stolzes Garnisonregiment und sein« Kriegsforinationen W ®

Zuwerfen von Blumen und vor allem Schmückung der Häuser zu V

weisen .
Die gesamten Straßenzüge um den Denkmal «

Die Vorbereitungen für den 108er -Tag in Karlsruhe , der am
27., 28. und 29. Juni alle ehemaligen Angehörigen des badischen Leib -
grenadierregiments 103 und seiner Kriegsformatwnen aus Anlaß
der Denkmalsweihe zu einer kameradschaftlichen Zusiammenlkunft in
der badischen Landeshauptstadt vereinigt , sind im wesentlichen ab -
geschlossen. Das Programm der Veranstaltungen wurde in zahl -
reichen Sitzungen des Hauptausschusses festgelegt . Insgesamt fanden
draußen im Lande in den letzten Monaten rund 70 Versammlungen
ehemaliger 109er statt , die von den örtlichen Kameradschaften ab -
gehalten wurden . Es ist mit einer weitaus größeren Teilnahme aus
dem ganzen Lande und Reiche zu rechnen , wie beim Leibgrenodiertag
im Jahre 1922, sodaß die Quartierfrage vielfach noch manche Schmie -
rigkeiten bereitet .

Am Samstag , den 2 7. Juni , wird bereits in den Vor -
Mittagsstunden die Abordnung der Traditionskompagnien des Leib -
greiadierregiments unter Führung von Hauptmann Seltner aus
Meiningen in Karlsruhe eintreffen und am Bahnhof vom Hauipt -
ausschuß empfangen werden . In den Nachmittagsstunden erfolgt
sodann die Ankunft von 3 Sonderzügen aus Richtung
Bafel , Lauda , und von Konstanz , mit denen die Festteilnehmer aus
den weiter gelegenen Teilen des Landes nach Karlsruhe kommen
Die Teilnehmer der Sonderzüge , deren Ankunft nachmittags zwischen
2 t*ft> 3 Uhr hier feststeht , werden in köstlicher Weise in der alten
Garnisonstadt Karlsruhe durch die Harmoniekapclle begrüßt und nach
dem Festplatz in der Ettlingerftraße geleitet werden .

Der Samstag abend bringt sodann den großen Zapfen -
st r e i ch auf dem Schloßplatz , ausgeführt von zwei Reichswohrkapellen
mit Spielleuten . Es ist dies der erste militärische Zapfenstreich ,
der nach dem Kriege in der badischen Landeshauptstadt ausgeführt
wird . Der Zutritt in den abgesperrten Raum ist nur den Teilneh -
mern mit Festabzeichen und den Inhabern besonderer Eintrittskarten
gestattet . Für die gesamte Bevölkerung steht ein großer Teil des

platz vor der Hauptpost werden ab 11 Uhr vormittags f '

den Verkehr gesperrt . Von 11 Uhr ab erfolgt die Unileit »^

des Verkehrs vom Mühlburger Tor durch die Amalienstraße
Mademiestraße . Auf den Denkmalsplatz haben alle Teilnehmer
innerhalb des geschlossenen Anmarsches Zutritt , sodaß also ei >#
mit Festabzeichen versehenen Leuten das Passieren der Posteickct
nicht möglich ist . Für geladene Gäste , (Vertreter der Staatsregiruw
der Stadtverwaltung , des Wehrkreises 5 aus Stuttgart usw .) wel^
besondere Zulassungsöarten in ganz beschränktem Maße ausgegeb ^
Der Zugang für Inhaber von Einladungskarten erfolgt nur &ul

%die Douglasstraße . Der Aufmarsch der Teilnehmer wird etwa
Stunde in Anbruch nehmen , sodaß die eigentliche Denkmalsfeier 0®

12 Uhr festgesetzt wurde . Die Denkmalsweihe wird , um möglichst V
die Straßen dem Verkehr wieder frei zu gehen , von kürzester
sein , wobei jetzt schon darauf aufmerksam gemacht sei, daß £ Ifl

niederlegungen unter allen Umständen dem Hauptausschuß ans
Schloßplatzes frei zur Verfügung . Im Anschluß an den Zapfenstreich jeigt werden müssen . Das Gefallenen -Denkmal ist übrigens

r" t -» v v
gestellt . Mit dem Abschlagen des großen Gerüstes ist bereits bcg^finden sich die Angehörigen der einzelnen Regimenter in den großen

Sälen der Stadt zu Begrüßungsfeiern ein . Das aktive Re -
giment trifft sich in der Festhalte , das Reserve -Jnfantcrie -Regimen :
109 im Kolosseum , das Landwehr - Jnfanterie -Regiment 109 im Apollo
und das Lanidsturmbataillon Karlsruhe in der Walhalla .

Am Hauptfefttage , Sonntag , den 2 8. Juni , werden zu-
nächst in den einzelnen Kirchen der Stadt Festgottesdienstc
abgehalten . In der St . Stesanskirche werden der ehemalige D i v i -
sionspfarrer Meier aus Gleiwitz und Hn der evangelischen
Stadtkirche Pfarrer Em lein aus Schmieheim bei Lahr die Fest -
predigten halten . Ferner werden auch in der Belnharduskirche

Voranzeigen der Veranstalter .
: : Der Eintrittspreis siir die International - Pollieiicchnische Ans -

stellung ist, wie aus dem Anzeigenteil IjcrooMcfit , von Freitag , den Iii .
Juni ab für den allgemeinen Besuch auf 50 Pfennig herabaeievt nnrden .
Tie Ausstellung i,'t täglich von 9 ttftt m ) £\jcii3 bis 8 Uhr abends gci' ssnct .

) ( Stadtgartenk - merte . Am Frettaa abend konzertiert im Stavt -
garten bei gutem Wetter die Kapelle des Mnsikvereins Karlsruhe unter
Leitung von Herrn H . Lüttgers fr . Das Programm ist vielversprechend
und wird jedem etwas bieten , so daß ter Besuch dieses Konzerts besten ?
empfohlen werden kann .

X Das Rosenfest mit SommcrtagSzu » im Ttadtgarten . das für
nächste » Samstag vorgesehen ist , verspricht , wie uns mitgeteilt irird ,
für tie Besucher eine Augenweide ersten Ranges zn werden . Biel reich -
licher als in frühere » Jahren wird der grohe Zug eine AnsocNaltnng
erfahren . Zahlreiche Gruppen sind bereits vorgemerkt u . a . der Wagen
des aus hundertjährigem Schlaie erwachenden Dornröschens , dann kommt
Schneewittchen mit den weinenden sieben Zwergen tas Rotkäppchen mit
dem bösen Wolf , der absolut die Großmutter fressen will , dann schreitet
majestätisch der gestiefelte Kater tm Zug einher , und in groben Sprüngen
hüpft der . Aroichkönig " im Zug « mit . Einen humorifttichen Zug verleiht
ter Beranstaltung die Gruppe der 7 Schwaben mit dem großen Haien .
Den Höhepunkt bildet der schön gezierte Wagen der Rosenkönigin Ort .
Sinnt Hensser vom Badischen i.' a »destheater > mit den sie l egleitenden
Rosenjungfranen . Am Nordrand tes Sees ana >' koninn » , werden diese
in einigen Tänzen der Königin der Blnmen in einigen Reigen huldigen .
Diesen Tänzen gehen ebenfalls einige Reigen von Schulkinder » voraus ,
die von Chören hiesiger Schulkinder begleitet sein werden . Im Zuge
selbst , der von etwa 1000 Kindern gebildet wird , mit seinen vielen Ab -
wechsluiigen an schön geschmückten Gruppen , wird die sogenannte „Luft ,
ballongrnppe " besondere Anfmerksamkeit erregen . Um allen Kreisen zu
ermöglichen ihren Kindern eine fleftesfrende zn bereiten , wird die Be -
teiligung von geschmückten Kindern und Gruppen gestattet und gewünscht ,
tsrwünscht sind neben Gespannen aller Art iZietiengelpanne , Eselsuhr -

nen worden , sodaß durch den Streik der Maurer und Zimmer
keine Verzögerungen eintreten .

IcU"

t *
Am Sonntag nachmittag weiden sich die Festteilnehmer n>

Ha uptsache auf dem Fest platz neben der Ausstellungshalle e

finden und am Abend vemnstaltet die Stadt Karlsruhe aus
des 109cr -Tages im Stadtgarten ein großes Feuer wert .

Montag den 29 . Juni werden Konzerte auf dem Festplatz die 9»
^

der Veranstaltungen des 109er - Tages , für den auch in allen
der Bevölkerung schon jetzt Vorbereitungen zur Ausschmückung
Häuser getroffen werden , beschließen .

werke , Leiterwägelchen mit dem Nesthäkchen drinn . mich Holländer -v^
lken . Ein und Mehrsitzer , ferner sogenannte ..Flieger " , die sich »letw' ,
zu einer besonderen Gruppe vereinigen lassen . Anmeldungen hier ? (
Stadtgartenkassier Bronner , nördlichen Ttadtgartenetngang oder aw ^
selbst , nachmittags , beim Eingang Ettlingerstrafie 8. Schünneia »

^ ,
Teilnehmer und Gruvven weiden nach Begutachtung von der Za » ^
eines Eintrittsgeldes befreit . Da ein aroher Teil der Ve - anstaltnno fj (
auch im Tiergarten abspielt , gelten dort die Eintrittsvrelje wi « ,((ll
den Stadtgarten bestimmt sind , jedoch sind die Preise tiov grober » ni „
nichterhöht worden , um es Jedermann zu ermöglichen seinen
eine Freude zu bereiten . o

^ (((
) ( Sondcrzul , »ach Königshofen . Erfreulicherweise ist das

für den am Sonntag , de » 21 . Juni f . I .. vom Verkehr «"
||t„

Karlsruhe nach Königshofen geführten ' Sonder,ng sehr gros, , j
'oouS

einer starken Beteiligung gerechnet werden dars . Wenn auch dt«

wärtige 5ibe eine längere Bahnfahrt nicht zu den Annehmlichkeiten {j.
Sonntagsvergnüaens zählen läfit , so liegt doch gerade in diesem i ^
scheu Trachtenfest ein besonderer gieiz . der die evtl . Schwierigsei -c"

Beschwerlichkeiten der Reise voll nnd ganz auswiegt Nicht nur in
^ ^

ruhe selbst bringt man dem Heimatfest grohes Interesse entgegen '
|Vl,

Anfragen und Anmeldungen von auswärts zetgen , dast die Fahrt : > ^
Taubergrnnd noch von manchem unternommen werdcn möchte .
auch von Bruchsal Anmeldungen zu dem Sonder,ua elngelonte ^
hat sich die Reichsbahndirektion ani Bitten des BerkehrsvereinS Ka " ^ t

hin , entschlossen , den Sonderzug in Bruchsal halten zu Ij ' el ' y "

Bruchsaler haben somit Gelegenheit , unmittelbar in Briicdw > '

Tonderzng znziksteigen . der etwa um v .ZS dort kurz halte » wtro . i>i

Bruchsal fährt der Zug ohne Aufenthalt nach Heidelberg wettcr >

dem Programm bekannt gegeben worden ist. Das reichhaltige » >i,rjl^
in Königshofen , soivie die Besichtigung des Bades M »rgenthetm
genug Gewähr bieten , das! dieser Sonntag manche UeberrStchnngen "

nnd nicht zu de» verlorenen zählen wird . Ein demnächst er ' w

Z' ierkblatt . das jedem Fahrtteilnehmer zugestellt wird , entna

Wissenswerte über den Merlaus der Fahrt . Es wir » » ort»" '» --

erinnert , dah die Einzeichnungsltsten am Freitag , den iu .
12 Uhr abgeschlossen werden müNen . Ml

m
j

.
- Statt Karlen .

Für die träatliohen Beweise herzlicher
Teilnahme an anscrem Leid beim Heimgang
meiner lieben Fran , unserer lieben Nichte
nnd Coosine sei allen «uf diesem Wege herz¬
liehst gedankt . > 11788

Karlsrnh «, den 18 . Jnnl 1925 .
Jakob Beinert , Weinheim .
Familie Wilhelm Weber , Karlsruhe .

Danksagung .
Statt Karten.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste meiner
innigst geliebten Gattin sage
ich herzlichen Dank .

Otio Sexauer
techn. Eisenbahnoberinspektor

Tullastraße 76-
12185
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Lagerplatz
Mit über 200 qm großem Schuppen für Kohlen -
ynndknng geeignet , zu verpachten .
l Ängevote unter Vir. 814406 an die Bad . Presse .

Ms K»ilk>>rrtlizlleii>
versucht die Badische landw . Haupikenossenschaft mich herabzusetzen .
Ich erkläre dazu , dasj ich seit dem Jahre 1917 in Pforzheim zuerst
für den Kommunalverband , sodann auf eigene Rechnung eine Mol -
kerei betrieben und die Aiilch - und ^ ettoersorgimg für den Kom -
niunalverband Psorzheim -Land durchgeführt habe . Ich darf sagen ,
zur größten Zufriedenheit der Behörden , worüber Auskunft beim
Bezirksamt in Pforzheim eingeholt werden kann . Beanstandungen
hatte ich bei meiner schwierigen Ausgabe nie gehabt . Allerdings
mugte ich bei den Lieferungen des Aüilkereiverbandes und der landw .
Hauptgenossenschaft Vorsicht walten lassen , « ehr oft bekam ich von
der landw . Hauptgenossenschaft minderwertige Butter , die ich mit
Verlust verkaufen mußte . Einmal hatte ich die von dieser Stelle
gelieferten Eier nicht untersucht und dann stellte sich heraus , das, sie
sämtlich faul waren . Eine Entschädigung für diesen Verlust hat mir
die Hauptgenossenschaft heute noch zu zahlen . So benimmt sich die
landw . Hauptgenossenschaft ! Ich persönlich habe niemals Butter
hergestellt , welche beanstandet worden wäre . Es steht aber einwand -
frei fest, das? die Badische landw . Happtgenossenschaft der Milch -
zentrale hier Butter geliefert hat , die wegen zu hohen Wassergehalts
beanstandet werden muszte. Und die landw . Hauptgenossenschaft soll
einmal verraten , wann zuletzt die von ihr geliefert « Butter von der
Polizei beanstandet worden ist . Ateine Geschäftsführung war stets
einwandfrei und wird es immer bleiben . Sie kann den Vergleich
mit dem Kesckäftsgebabrcn der Badischen landw . Hauptgenosienickiaft
sehr wohl anshalten . Die besten Zeugnisse „ nd Empfehlungen stehen
mir zur Verfügung . Ich bin völlig unbescholten und nie bestraft .

Glücklicherweise wiegen die Verdächtigungen der landw . Hauvt -
Genossenschaft nicht schwer. So arof , ist ihr Ansehen nicht . Ihre
Verdächtigungen wirken schon mehr als Empfehlung .

Es ist eine bekannte Ueb " ng daf ? wenn man femand sachlich
nicht beikommen kann , zn persönlichen Verunc >iimvfiingen gegriffen
wird aber das ist keine Handlungsweise von Männern .

^ cb werde fortfahren , allerbeste Vollmilch aus Württemberg ein -
zufübren und zu mäfiiaen Vreisen abuiset ?en . Daran vermäa mich
die landw . ^ auptgenossenlchakt mit ihren VerdaihHfiN '"' » nicht w
hindern . Eines wnk noch WtcKfWrt werden , die B »tätio " na der
landw . Hauvtnenossenschait als M ' schhöndler sick> allwcihlich
' n einer wahren Kalamität aus . ? n a^ en Stödten , wa die
§ia ?' ntgenossens <hoft die H ^nde niihf W î iel hat konnte Mi ^
vreis erwfrf ' iat werden . Er heträat höchstens ^4 Bfa . . meistens ab ^r

?? Pf « , «ro !tch werde dafür sorgen . dc>s> d» s a " !h in
Karlsruhe möglich mirb . und ich bitte eine verehrliche Kundschaft ,
mich dabei zu unterstützen .

^ Otto Schwarz, Dampfmolkereibesitzer .1193

Hsißwasser im Ueberfluß
liefert der moderne elektr . Heißwasser -Apparat

„ESektrawa" d,rg . m.
System Otto Peter Osnabrück . 18 gold . Medaillen
Mehrere tau end Stück vom kle nsten Modell
direkt am Wasserhahn bis zum Badeofen mit
größtem Erfolg im Betrieb . Unentbehrlich tür
Aeizte , Zahnärzte , Anstalten , Hotels , Private .
Für Friseure erstkl . Schamponier - Apparate

in allen Größen .
Aeußerst preiswert . Geringer Stromverbrauch .
Ciuie Veihaulsgelegenheit für Iosfallaletiie .

— Elektrische Haartrocken - Apparate . —
General -Vertreter : 11886

Eduard Mahlmann , 1. 8.
Diaisstraße 9 Telefon 4224 .

Prospekte kostenlos .

SteiMeMli - IWerei .
Neuansertigen und Ausarbeiten von Steppdecken

mit gnrmit . retncr Schaswollsüllung .

HT Stur Landarbeit. "TJW?
Material kann gestellt werde » . Postkarte aenvgt .

Frau M . « cd i v S . LudwtgShasen a . NU .,
Gellertstraste üf . 50121-15

Große Reklame
machen wir nicW-
Aber dafür liefern wir prima ^ tren '

f
u

billigsten Preisen bei mäßiger Anzan

M teiizahlunj
Herren - . l »aiucu - und
konfektlon sowie Manur » * 1

1%21 ren •
Bei der Reichhaltigkeit unseres Lag ^

1
win

edem Geschmsrk Rechnung getrage

Karl Storsberg
XiiserstraBe 247 . Einsang eopold«" 8

am Kaiserplat '
^

Schwestergeschltte: Saarbrück« 1
| ,lberfeld

Knim T.»»HxiritrQhflfAn Pforzheim .

Ankaus « WUtz
« ro « . Maricn «^ ^

GrSber werden tSal . ge»

S
offen , wöchentl . ii -
nlcaung von Gräbern

zu billigst . Preisen . An -
geböte u . Nr . 314418 an
die Badische Presse .

ei« »«
ru desvniler »

gOnsti [*en
Bedingungen

die Ihnen den Kaut
möglich machen .

f lailüifl
Kalserstrall « 167
Salamanderschuhhaus .

Kukiroflsn Sie schon ?
Das heißt : Betreiben Sie systematische Fußpflege ?
Hierzu gehören : 1 Packung Kukirol -Fußbad ,

1 Dose Kukirol - Slreupuder und 1 Schachtel ( l ^
Kukirol -Hühneraugen -Pflaster .

Mit diesen drei Präparaten , die zusammen \
nur 2 Mark kosten , können Sie eine richtig - W I ^
gehende Kukirol -Fußpflege -Kur durchführen .

Ist Ihnen die Gesundheit Ihrer Füße diese
Ausgabe nicht wert ?

Sie erhalten alle drei zu einer Kur erforder -
Hchen Kukiroi -Präparate in jeder Apotheke und wlrklicnen

Fachdrogerie , bestimmt aber in den nachstehenden :

Hof- Apotheke , Kaiserstr . 201, Kronen - Apotheke , .z ^ " g®" <r
246.

'

Drogerien ; Badenia - Drogerie , Kurvenstr . 17 und Kalsersn ^
K. Dämmert , SchUuenstr . 82 , J . Dehn Nachf . , Zähi -inae s 74
Eneel -Drogerle , Werderstr . 44 , Fideiltas - Drogerle , Karisi ßet
C . Gebharr , Auqartensir 24 Hof - DrogeHe , HOTeMlr . iT Ecke ^ „pP^ in-

J . Lösch , Herrenstr . 35 , K. Lösch «prneretr . ^
™a

^ rle, ^er |e. i* 6.
Wilhelmstr ., Drog Menges , Durjacherailee N Mf r| > d>tra »0' v5Äiel ^
J . Re s iun „ Sophienstr . 128, C. Roth , Herrenstr . nro „eti #,

atraße 54, W . Tschernlng , Amalieustr . »8, Westend -ßf ü
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DerArlaub desZerrnvanZoomen
Roman

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin.

Erste « Äapitel .

Der V -Zug nach Köln hatte vor etwa drei Stunden Berlin oer -
Tr war nicht allzu stark besetzt, Minal es Herbstelte und die

/ ^ !ezeit vorüber war . In einem Abteil der zweiten Ksasse bcfan -
sich mer Perionen , von denen aber nur zwei in ihre Ecken gedrückt

"nl) lösend saßen , die beiden anderen aber , zwei Herren von sehr
^ ichiedener Erscheinung , zwischen ihren Sitzen standen . Der eine

" ttl «in groger , schlanl gewachsener Herr mit ergrautem Haupthaar

1
®' kurzem schwarzen Schnurrbärtchen von lusgesprochen südländi -
°>eni Typus , dem man trotz seiner fast übertrieben eleganten Zivil -
^ idung sofort den Militär ansah , der andere ein behäbiger Fllnszi -

fct mit den Allüren eines Eroßtaufmanns . Der Herr in der Ecke,

j
" anscheinend teilnahmslos in ein Notizbuch vertieft war , mochte

Ausgehender Zwanziger sein , war ebenfalls von hoher Gestalt
J ® hatte ein wettergeZnäuntes , energisches , dabei absr gutmütiges

j
' l'cht mit ehrlichen , treuherzigen Augen . Von der jungen Dame

N Segenüber , die im letzten Augenblick den Zug bestiegen hatte .
Man nicht viel , als daß ihr einfacher , aber vornehmer Mantel

toil
* ®iet,l (̂ e Gestalt umschloß , daß durch ihren dichten Schleier hier

tat* e ' n paar scharf beobachtende Augen blickten und daß alle ihre
lchen und sicheren Bewegungen eine Dame von Welt kennzeichne -
"• Nachdem sie sich bequem zurecht gesetzt, hatte sie sofort ein Buch
1 Hand genommen und nicht mehr aufgeschaut .

militärische Herr , dessen Sprache den Ungarn verriet , streckte
^ Droßkausmann di« Hand entgegen .

"Tut mir also außerordentlich leid , Herr Direktor , hätte Ihnen
gern das Geschäft zugewendet , zumal Sie uns früher bereits

^ . Utende Dienst « geleistet haben und dieser Kauf die Anbahnung
.flt größerer Geschäftsverbindungen gewesen wäre . Bis morgen

bleibe ich noch in Köln . Sollten Sie bis dahin noch einen

jjj
SlOe0 wissen , dann erreicht mich Ihr Telegramm im Domhotel .

to!? 8en abend reise ich nach Paris weiter und muß dann , wie ich
offen gestehe, sehr zu meinem Bedauern dort Verbindungen

anknüpfen . . Sie nehmen es nicht übel , wenn ich mich jetzt in meinen
Schlafwagen zurückziehe."

Jedenfalls verbindlichen Dank . Herr Major , ich werde mein
möglichstes tun .

"

Der ungarische Major trat in die Tür , und nicht nur General -
direktor Bamberger , Seniorchcf der Eisengroßhandlung Bamberger .
Kordon u . Co ., sondern auch der junge Herr in der Ecke, der jetzt
aufgesprungen war , verneigten sich tief .

Als sich die Tür hinter dem Major geschlossen, warf sich der dicke
Direktor in die Polster : „ .Was der gute Major Borovicz sich ein -
bildetl Kommt da heute nachmittag in unser Kontor geschneit und
verlangt fünfundzwanzig Lokomotiven ! Fünfundzwanzig Lokomoti -
ven ! Als ob das solch ein Kinderspiel wäre ! Fünfundzwanzig
Paar Handschuhe kann einer im Kasten haben , meinetwegen in
sieben Größen sortiert ! Und anstatt einem für solchen Auftrag ein
paar Wochen Zeit zu lassen — gleich in ein paar Stunden ! Will sie
womöglich sofort sauber eingepackt , mit einem seidenen Bändchen
verschnürt , in der Aktentasche mitnehmen ! Unsinn ists ! Finte ! Ein
Vorwand , uns Deutsche beiseite zu schieben und zur französischen
Konkurrenz zu gehen ! Natürlich bekommt er sie da ! Da stehen ja
unsere braven Schnellzugslokon -otiven , dir für die französischen Bah -
n-n zu schwer sind und die sie uns fortgenommen haben , nur so
beium . Wenn man den ungarischen Herrn beim Wort nehmen und
ihm bis morgen abend die fünfundzwanzig Lokomotiven verschaffen
könnte . Abschluß morgen , Lieferzeit in vierzehn Tagen , das wäre
ein Fressen ! "

Er lachte grimmig und fuhr fort :

„Lieber Zöllner , wenn Sie mir bis morgen fünfundzwanzig
Maschinen verschaffen , verdienen Sie zehntausend Mark ertra und
werden bei nächster Gelegenheit zum Direktor ernannt .

"

Zöllner lachte aus .
„Verehrter Herr Direktor , ans die zehntausend Mark gibt mir

leider niemand zehn Pfennig Vorschuß , wo soll ich , ausgerechnet in
Hannover , Lokomotiven herbekommen ?"

Direktor Bamberger begütigte .
„Natürlich , natürlich ! Ist nur Scherz , und ein recht dummer

dazu . Mag der brave Major Borovicz mit seinen Franzosen selig
werden , man kann eben nicht alles machen . Teufel ! Da fährt der
Zug schon in Braunschweig ein . Mir recht , daß ich ins Bett komme.
Also , gute Nacht , lieber Herr Zöllner , machen Sie es in Hannover

gut , und wenn Sie mir etwas mitzuteilen haben , Sie wissen ja ,

Hotel Stadt Magdeburg .
"

Der Zug hielt , der Generaldirektor schlüpfte eilig in seinen Pelz ,

nahm seine Handtasche ; wenige Minuten später brauste der Zug
wieder in die Nacht hinaus . Jetzt waren Zöllner und die junge
Dame im Abteil allein . Er hatte sich behaglich in der Ecke zurecht ,

gesetzt und las . Schlafen lohnte sich nicht da er ja in einer Stunde

aussteigen mußte . Etwa zehn Minuten vergingen im vollkommene «

Schweigen , dann richtete sich die junge Dame plötzlich auf .

„Wieviel Lokomotiven brauchen Sie , Herr Oberingeniuer
Zöllner ? "

Zöllner starrte sie an, ' er war ärgerlich . Er hatte die junge
Dame bisher gar nicht beachtet , jedenfalls aber für eine Dame der

Gesellschaft gehalten , und nun plötzlich ein so plumper Annäherung ?«

versuch ! Und zumal jetzt , wo er in der Tat zu einem galanten
Abenteuer recht wenig aufgelegt war , deny die zehntausend Mark ,
die er verdienen konnte , wurmten ihn innerlich doch . Er antwortet «
also in ziemlich unfreundlichem Ton : „Interessiert Sie das , mein

Fräulein ?"
Sie nahm seine unfreundliche Antwort durchaus nicht übel ,

sondern lachte sogar leise auf .
„Allerdings , Herr Oberingenieur , ich frage wirklich nicht ohn«

Kr und .
"

Zöllner wurde aufmerksam .

„Verzeihen Sie , kennen Sie mich denn ? "

Sie sah ihn mit etwas schief gehaltenem Kopf und einem seit »

samen Blinzeln ihrer etwas grünlich schillernden Augen lächelnd an .
Zöllner war unwillkürlich gefesselt . Das kleine Fräulein da drüben
war in der Tat eine außergewöhnliche und pikante Schönheit . Ein

i-art und edel geformtes Gesicht, ein Teint wie bräunlicher Sammet ,
,;ari gezeichnete , hochqeschwnngene Augenbrauen , die sich über der
hübschen Nase vereinten . Ein ganz leiser dunkler Flaum auf der
Oberlippe über dem f - iitgeformten Mund , dessen Rot wohl in dis .
kretester Weise nachgeholfen war . Wundervolles , kastanienbraunes
Haar umrahmte das Oval ihres Gesichts und . nun sie den Mantel
geöffnet hatte , leuchtete ein edel geformter schneeweißer Hals au »
dem Ausschnitt ihres Kleides . Er war durchaus kein ' Frauenver -
ächter , der Herr Gerhard Zöllner , und die Dame quittierte . mit
Tcifem Lächeln die Huldigung , die der junge Mann ihrer Schönheit
darbrachte .

(Fortsetzung auf Seite 8.)
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DerUrlaub des Kerrn vanZoomen

( Fortsetzung von Seite ' § .)
„Um zu wissen, dag Sie der Oberingenieur Zöllner sind , brauche

ich durchaus kein weiblicher Sherlock Holmes zu sein , da der mir
recht gut bekannte Herr Generaldirektor Vamberger Sie wiederholtso anredete .

"
«Sie kennen den Herrn Generaldirektor ?"
„Persönlich nicht, aber ich habe sehr oft mit ihm korrespondiert."
Sie lachte silbern und girrend auf .
„Mit Ihnen auch . Herr Oberingenieur, Sie haben übrigens

« ine schauderhafte Hantschrift .
"

Zöllner wurde immer erstaunter .
„Sie haben mit mir korrespondiert ? Ja , darf ich nicht fragen?"
Sie lachte noch immer .
„Vorläufig nicht, lassen Sie uns doch geschäftlich vorgehen . Wie.• icl Lokomotiven brauchen Sie also ?"
Zöllner lachte unwillkürlich nun auch .
„Wollen Sie mir diese Lokomotiven vielleicht verschaffen, gnä -

^ges Fräulein ?"
Vorher hatte er nur „mein Fräulein" gesagt , und auch darüber

quittierten ihre Augen , während sie antwortet« : „Vielleicht , ja .
"

Zöllner nahm jetzt die ganze Sache auch humoristisch.
„ Haben Sie vielleicht die Lokomotiven in Ihrem Handtäschchentei sich ?"
Sie schüttelte mit einer entzückenden Bewegung den Kopf .
„Das nicht, aber sie brauchen ja erst in vierzehn Tagen geliefert

zu werden — wieviel also ?"
„Fünfundzwanzig."
Zöllner lachte noch immer .' ..Welcher Typ ?"

^ „Schwere Schnellzugslokomotiven , wenn ich bitten darf .
"

Sie hatte ein kleines Notizbuch herausgezogen , entnahm ihrer
wasche einen zierlichen silbernen Bleistift , machte ein sehr ernstes
Besicht und schien zu uberlegen , wobei sie noch vielreizender aussahals vorher , dann sah sie auf .

„Fünfundzwanzig Lokomotiven — tadellos erhalten — Abschluß
morgen — Lieferung in vierzehn Tagen — das könnte gehen . Kann

Ihre Firma bis morgen mittag 1 Uhr eine Anzahlung von zwei-l.undertfiinfzigtausend Eoldmark leisten ?"
Zöllner fuhr auf, starrte sie an . begriff nicht recht , aber glaubte

zu verstehen : sein Lächeln erstarb.
„Ihnen ?"
Jetzt lachte sie wieder bell auf.
„Mir ? Nein , gewiß nicht."
Sie verfiel wieder in einen vollkommen geschäftsmäßigen Ton .
„Lediglich auf der Reichsbankstelle Hamburg deponieren . Aus-

zahlbar mit der Restsumme Zug um Zug bei Lieferung der Loko-
motiven."

„Ja . gnädiges Fräulein , wer find Sie denn eigentlich ? Ichbitte Sie nehmen Sie mir diese Frage nicht übel."Sie lehnte Rch zurück und blinzelte ihn wieder etwas ironisch
lächelnd und dabei unendlich verführerisch an.

„Jetzt sind Sie schrecklich neugierig."
„Das dürfen Sie mir nicht übelnehmen . Eine junge Dame, diemit Schnellzngslokomotiven handelt, ist in der Tat keine alltägliche

Erscheinung .
"

Der Zug verlangsamte seine Fahrt.
„Die sich aber sebr einfach erklärt . Bitte , nehmen Sie meine

Karte , ich bin die Privatsekretärin des Generaldirektors v . Zoomenvon der Hanseatischen Eisen -Export Co in Hamburg , die Ihnen jawohl bekannt sein wird. Aber der Zug fährt ein, wir sind in Han -
nover , und Sie müs.en aussteigen : also ganz schnell : Ich treffe mich
morgen früh in Köln mit Generaldirektor van Zoomen . In welchem
Hotel wohnen Sie in Hannover ?"

„Viktoria "
„Wenn Sie bis zehn Uhr Bestätigung der Hanseatischen Eisen -

Export Eo. haben , weisen Sie . wie verabredet , bis 1 Uhr das Geld
an , dann erfolgt nachmittags Abschluß telegraphisch oder auch , wennSie wollen, zwischen drei und vier telephonisch Amt Alster 2146, . undSie haben übermorgen früh briefliche Bestätigung, wann und woSic die Lokomotiven in Empfang nehmen können. Aber schnell,Sie müssen hinaus, der Zug fährt gleich wieder ab/'

„So ist es wirklich Ihr Ernst ?"
„Sie werden morgen das Telegramm erhalten"
„Und welche Provisionen darf ich Ihnen — ?"
Sie tat beleidigt.
„Es ist doch Angestellten streng verboten , eine Präzision zunehmen .

"

.I » will zur guten DommerSzeit
in '» Lanö btt Kranken fahren I.

6onittelklt21 . iMi . ft
iefucheu wir die Franken im Taubergrund , um ihnen für ihre hervor -
ragende Beteiligung am vorlShrigen alcmanntsch . pfSlztfch -frSnkilchen Heimat -
sonutag in Karlsruhe , besonders am Heimat -Festzuge , zu danken und neueFreundschaften zu schließen . Vor allem gilt unser Besuch den einzigartjgenTrachten im ganzen grankenlande Einer freundlichen Einladung der Stadt -und Kurverwaltung Mergenthetm folgend , wollen wir dabei auchdieses weltberühmte , aufstrebende Bad besichtigen . In Königshofenbei Lauda ist Hauptstatton und TageSaufenthalt . Zu diesem Zweck ver -kehrt ein Sonderzug IV . Klasse mit der Geschwindigkeit eines Eilzugesund folgendem Fahrplan :
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SHfcf 'irelj 811»
Mosbach • • • • ■ • • • • • • an 815«
ANoÄbach • • • • • • • • • • • ab 816»
O Termiten • an 8ss »
Citcrbnrteti at- 900»
ßöii -iShofen an 9« •

Sier stnfrntlmlt bis «bcndS
K Ubr . Dann weiter

Kv , g ? r,ofen " 600N
SM rgtnlfjetm an 611» Y

^ Karlsruhe « » » 1BV
Heidelberg » - » 1222.
Oeidelb - rg - » - • • • • • • an 1283.
Neckarelz - . . . IfflN
Neckarelz - - - - US .
!vto « bach » » « » llSi .
Mosbach - . . . im .
Osterburken » - 10» .
Osterburken - » • • • • • • art 109 .
Königsboien > - 9« .

Königshofen • » yiiN
« Mergentheim > - . . . . . . ad 9» .

1" " * HHV vtuvviivHVi -inviy ; ym UHU gut UU,ftoii 11 M 60 3>. nur 8 M 50 A . Programm der Gemeinde Königshofenfür die Veranstaltungen daselbst : Begrllbung mit Mustk und Trachten am
Bahnhof Frühstück nach Belieben . SpaMergSnge . Mittagessen 12 Uhr inverschiedenen Wirtschaften (zu 1 M 10 ä > und 1 M 50 H . gut und reichlich;Abgabe gegen voraus zu lösenden Guttschein !) . Nachmittags 1 Uhr : grober ,historischer Festzug aus der BauernkriegSzeit und heimatkundlicher Festzugaus der Gegenwart (zahlreiche Trachten und Festwagen ) , gestellt unter Mtt >
Wirkung von Feltr Baumbach -KarlSruhe . Nachmittags 3 Uhr : Festakt tmFreien (Festrede . Prolog und Gedichte , vorgetragen von Felix Baumbach .Massenchöre der vereinigten Gesangvereine Mergentheim . Lauda u . Königs -Hofen, . Abends 6 Ubr : Weiterreise mit Sonderzug nach Bad Mergentheim .Ankunft 6. 11 Uhr . Empfang am Bahnhof . Besichtigung der historisch inte -
ressanten Stadt in verschiedenen Gruppen unter Führung . Etwa 7 Uhr :Zusammentreffen tm Bad . Konzert der Kurkapelle . GesangSvorträge . Fest -
liche Beleuchtung des KurgartenS . Abendbrot nach Belieben . Rückfahrt«lach Karlsruhe 9 .30 Uhr . «

Wir laden die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe und Umgehunghierzu ein . Auf den Haltestattonen unterwegs kann zu- und ausgestiegenwerden . Hierzu Fahrkarte ab Karlsruhe nötig . Zug läuft bei jedemWeiter , aber nur . wenn Mindestteilnehmerzahl von 500 erreicht ist.Etnzeichnung ersorderlich bis fpiitestenS Freitag , den 19. l>». MtS .,mittags IL Uhr bei : AuskunstSstelle des Berkel,rSverelnS . Bahnhofsplah 6;Reisebüro " l ?r „ he A . G .. Kaiserstratze 158, und ZigarrenftauS Pfeiffer .Kaiserstrakc Marktplatz . Gleichzeitig Einzahlung des Fahrpreises (8 M50 H ) und üittaacsscnspretlcs (vorausbezahltes Essen wtrd Vorzugs -weise sscherge 115<5Karle, ., »e. den 12. Juni 1925

Verkehrsverein Karlsruhe e. V .

Büglerinnen
iowte jüngere Mädchen
>ür Bügelabieilung n « >
«» cht .
Wäscherei »rd Wäschefadrik

Schorpp ,
Katfer - Ällee » 7. 11502

Büglerin
für jeden Freitag ge -
sucht. 11949
Weinbaus Hotel Karpfen ,

Einlegerin
für Buchdruck -Schnell ,
presse zum baldigen Ein
tritt gesucht . 11947

Ettkann & Barr ,
Papterwarenfabrit .
Lachncrstrafte 7—9.

Tücht .. erfahr .
Kinderfräul . od .
Kindergärtnerin
mit langj . Zeugnissen , z.2 Kindern <1 it. 2k I .>,
per 15. Juli od . 1 . Aug .

besseres Haus ge
sucht. Angebote unter
Nr . © 14468 an die Ba¬
sische Presse .
Gniucht sofort od Iviiter

für Btlla , u 2 Pers .. ein
gesundes . besteinrnobl .Allein Mädchen
das gut kocht und ieoe
SauSarbett übernimmt .
25 — 80 I Wasch » u . Puv -
frau vorhd . (Äuier Lohn
nach Ueberetukunft .
11962 .1at, » stras,e 18.
Ehrlick >?S . tüchtiges

Mädchen
rit guten Zeugnissen ju

Personen ges . 11920
Kaufmann .

Am Stadtgarten 1. III .
Zuve, -lässige ?

Mädchen
das gut kochen kann , au «
1. Juli gesucht . Westend .
strotze 52. 2 . St . 11910

Jüngeres , sletfitges
Mädchen

Nr kl . Haushalt tagSüb .
of . gel . Wchrle , Kaiser -

et m , I . 9312012
3ßnq . Mädchen
das schon in Stell , war
u . gute Zeugn . bes . . p.
sof. od . spät . gel . B121 . 4
Sofienstr . 64, 2. Stock .

Für Vormittag
Mädchen

gesucht : Maxaustraße 5,parterre . B12163

Küchenchef
tüchtiger Restaurateur
sucht Stellung . Angeb .unter Nr . L14448 an
die Badische Presse .

Kaufmann
23 Jabre , mit I » . Zeug -
nissen , sucht sofort oder
später gute Stellung .

Angebote unter Nr .
J14459 an die Badische
Preffe .

Junger Mann . 30 I .alt . sucht
Lageristen - oder
Vertrauensstelle
einige Tausend Mark
Kaution können gestelltwerden . Ana . u . © 14377
an die Badisch e P resse.~

T «ich anderweit . Ver¬
kauf ni . Geschäfts , wo ichin Miete war , arbeitslos
geworden , suche ich pass.

Stellung
als Lagerist . Kassier , Bü -
romtihilfe od . dgl . Bin
Vater von 2 Kindern , 37
I . alt . nicht ansprnchs -
voll , etwas kanfm . gebil -
det u . befiye gute Hand -
schrift . Angebote u . Nr .G14407 an dt - Badische
Vresse erbeten .

Mann , 40 I ., sucht
Stellung als

Lagerverwalter
oder Werkschretber . I » ." euan . vorh . Aug . unt ." a . d . B . P . erb .

Für aufgeweckten , kräf -
!iqen

^
Jungen wird für

Lehrstelle
al ? Metzger gesucht , evtl .mit voller Verpflegung .

Angebote unter Nr .2501a an die Badifche
Presse .

»Ihre Firma kann glücklich sein , eine so tüchtige Dame
„Bitte , nein, das Geschäft ist mir ganz gleichgültig, im

teil , ich kann Direktor van Zoomen nicht leiden.
"

„Ja , aber warum tun Sie es denn ?"
„Man tut -?ern einem liebenswürdigen jungen Mann etnet.

fallen, Herr Oberingenieur. Aber wenn Sie jetzt nicht ausst^fährt der Zug in der Tat ab , Sie sind morgen nicht, wo Sie ^sollen , werden entlassen und das ganze Geschäft ist Essig : rasch, ^
ich reiche Ihnen Ihr Gepäck aus dem Fenster ."

Abfahren ! "
jmDrauhen rief es der Stationsbeamte , Zöllner lief durch ,

Korridor , sprang aus dem Wagen, rannte neben dem schon
den Zuge her, nahm aus den Händen der Dame seine XaW ,j
gegen und ritz den Hut vom Kopf , während sie ihm noch W
nachrief : 5 H

.Lassen Sie sich die zehntausend Mark gut bekommen,
^

Oberingenieur."
Ehe er antworten konnte, war der Zug bereits in einer **

verschwunden. Zöllner nahmi instinktiv seine Fhrkarte herauf
drängte sich mit den anderen durch die Sperre. Dann schritt , ,tden Bahnhofsplatz in sein Hotel. Erst jetzt kam er dazu, "f .,,denken. War das alles Wahrheit oder war das ein abgefe ^ ',
kleines Teufelchen , das ihn aufgezogen hatte? Er blieb a" ,Laterne stehen und nahm das Kärtchen zur Hand , das sie
geben . 4

„Maria Leczinska , Dir-ktionssekretärin , Hamburg , Alster !»
^,

Zöllner schüttelte den Kopf ; sollte es wirklich stimmen? ^dabei war ihm doch immer zumute , als hätte er dieses klein« %
scnchen mit dem österreichischen Anklang in der Stimme W*
langer Zeit schon irgendwo einmal gesehen . Er hatte
Bahnhofsplatz überquert und stand dicht vor dem Hotel . Im
haus war ein großes , jetzt natürlich geschlossenes Kino, die i>e
schreiend bunten Reklamebilder an seinem Eingang waren
elektrischen Bogenlampe der Straßenlaterne hell beleuchtet.
hätte fast laut aufgeschrien. Da war überlebensgroh der Kop' '
jungen Dame — derselben jungen Dame, die ibm soeben im »ji
abteil gegenübergesessen. Daneben ein paar Schauerszenen
Schrift : 0 ,

„Das Schicksal einer Waise , Sensationsfilm in sieben
Hauptdarstellerin Ihre Durchlaucht Prinzessin Kalowrat.

"
sFortsetzung folgt. )

Sehr gut «iS» l. A -J
an nur » ess. Iij /

•" na

Mit .'
j! '®e

*"«0!
Stile
«' lue

«eile
« t,
>!t I
«in »
« rie
«N

Tausche schöne
2 - Zimmer -Wohnung

mit Balkon , geg . 2 - od .
3-Zimmcrwol »!g., Mühl -
bürg od. Weltstadt . An -
geböte unt . Nr . U142?5
an die Badische Presse .

I Welb » « eH |

Bürogehilfin
NileSt im städt . Betrieb
als Assistentin tätig . 23
Jahre , in allen Büro -
arbeiten bewandert , flotte
Rochnertn , sucht bald
mögt . Stelle . Angebote
unter Nr . S14393 an die
Badische Presse .

Fräul . , welches Liebe zu
Kindern hat , auch in all .vorkommend . Näbarbeit .
bewandert ist , sucht

Stellung ,
gebt auch nach auswärts ,Angebote u . Nr . X1439Ä
an die Badische Presse .

Einfaches , kath . Frl . ,26 Jahr , sucht baldigst
Stelle als Stütze ,

in nur bess. Hause . Die -
selbe ist im Kochen , Nä -
den und Bügeln , sowie
in allen .Hausarbeiten
gut bewandert . Von
Mannheim b. Karlsruhe .
Angebote u . Nr . <514353
an die Badische Presse

Speditions-Fackmann
24 I . alt . 4 Jatne alo seldiilindig .,slechia .'̂Irbeiier u Leiter einer Filtate tätig ,sirm . tn « ll ' n vorfommendeu Arbeiten
' «setit sich » er 1. Juli an verändern
Welialt nach Uebereinkunft Oss . nnt
Nr . LI4Ü86 an die ftaötfrtie Presse

auch mit sonstigen Büroarbeiten vertraut , sucht
Stelliiug nuf 1 . Juli eoil . sofort Angebote unterNr 014406 an dte .. Bad . Presse ".

Gesucht wird auf 1 ,
Juli ein erfahrenes , zu -
verlässsgeS

Mädchen
über 20 rtaßre alt . für
Küche und Haushalt .

Rüvlnirrerstrafte 72
<PfarrvauS >. 119S3

StutA
* i) > ou Indit

ii tintina bei Mtliv
od . LadenbeNftir od . .Arbeit . Angebote unt .-
Nr . Hl445 '< an dte » Bad .Presse " erbeten .

Wir - -» che, , , u möglichst baldigem Ein -tritt e i: t ie gewandte , vünktlich arbeitende

SlemiWislinnen
mit guter Schul « und Allgemeinbildung ,davon eine mit Svrachkenntntssen .

Bewerbungen mit Lebenslauf . Lichtbild .Zeucnisabschiisteu , Nesereii/ienltste Anaabet>er G .chaltsainvrüchc sowie des frühestenEintitt s ermiliS eibeten an Ä209S
I . M . Voilh, Maschinenfabrik,

' Personalbüro ,
Heidenheim a . BrzWttbg .

Dienstmädchen
sofort bei hohem Lohn gesucht . 119x4aaifecRrafce 21A, L

Gesuch! per bald
Jüngere, fleißige und gewandte

Verkäuferin
mit besten Zeugnissen . H9u
Sporthaus Freundlich,

Karlsruhe .

Suche Stelle als

» WWW
od . ähn

'
i . auch Kennt '

nisse im Röntgen
Angeb erbeten unt

Nr . O14J4I a » die
. Bildliche Presse ".

Aeltere
Statt

sucht Steuc zu Kindern
sowie im Haushalt . An -
geböte unt . Nr . £ 14419
an die Badische Prcu «.

Mädchen
sucht tagsüber Ajelle
tn HauSbalt . Angebote u .
Nr . R14442 an die Ba -
dische Presse .

Besseres , rathol .
Mädchen

aus gut . Fam . . f. Stelle ,
am liebst , in Karlsruhe ,
in nur bess. Hause . Dies ,
ist im Kochen , Bügeln u .
Nähen gut bew . Ang . u .
Nr . 2638a a. d . B . P . erb .
Eine Fran sucht Sonn -

tags in Wirtschaften u .
Hotels Geschirr v spülen .
Angeb . unt . Nr . N14449
an dte Badische Presse .

Gesucht schöne
4 - Zimmer - itLohnung

in der Weltstadt .Geboten :
Wohug . m . 3 Zimmern
Nähe
Äugebote
an die Badische Presse .

WchnunabtaM.
Geboten : 3-Zimnierwoh -Geboten
nuna tn ruhiger Lage

d . Südweststadt in . B >' de-
ztmmer , Maus . , eleltr .

Beleuchtung (Friedens -
miete 530 M ) .

Gewünscht : entsprechende
4-Ztmmer -Wohnung , in
gleicher Lage . Angebote

unter Nr . VI 4446 an die
Badische Presse .

MtWiMtaM .
Biete : geräum . S Ztm >

merwohn . mit ^ tans ..
Speichert ., Ga § und
Eleltr ., in der Süd -
Weltstadt .

Suche : 5—k Z . m . Mans .
im Zentr . od . zentrale
Lage . Ana . unt . ($14455

an die Badische Presse .
Umzug wtrd vergütet .

Büsettsrüulein
« ntänaertn . sos»»t nelocht. Angebot «Nr . 119öS an dte . « attfche Presse".

unter

Wohnungstausch .
SGKne S .̂ tmmerwohn « na mit Bad und-jukevör in Karlsruds . geaen ebensolche oder

grühere . am l,ebnen >n He Velber « , B - Baden
oder Sreidurg aeiucht .

Angebote unter Str . D144S4 an die Bad. Presse .

Helles Büro
Räbe der Hauptpost zu
vermieten . Näh . Karlstr .
Nr . 29a . HI . B12167
In gut . Hause . Ettltn

gerstraftc , , wisch. Augar
ten - u . Wtnterstr . 2 schone

helle Zimmer
geeignet s. ruh . Büro ,
evtl . Wohn - u . Schlasz .,
an nur ruh . u . gebildet .
Mieter . Off . u . A14451
an d i e Badische Press e .
1 -Zimmerwohn .

mit Küche , sof. tn Karl -
strabe , u verm . , aeg . 60
M Abfindung . Osf . unt .
O14464 an die Bad . Pr .

Beschlagnahmesrete
4 Zimmerwohn.
tn sonniger Lage . Nähe
KrankeiivauS Mühlburg ,
elettr . Licht . Gas . Keller ,
Sprich . . Waschküche. Eins ,
grotz . Hos , geg . Abstand
, u verm . Angeb . u . Nr .

1885 an die Bad . Pr .

Geschäfte . Lokale ,
i . « nd wähl . Zimmer
vermittelt furBermieier
kostenlos . Telef . 22»4
O Schneider . ÄtrkelL5a
Eckinden 1 t 04*1

Zimmer
Zwei « icnante

leere Aäume
in bester Weststadtlage
an einzelnen Herrn (nur
privat » , u veimieien

Angeb unt . N >. 11812
an die „ Bnd Presse ^ .

SVctn möbl . Wobu - u .- ailasztmmcr p . sof . od.
spät , u verm . Adler -
strafte 2. 2 St . Bl2 >59
Möbliertes Zimmer

mit 2 Betten an 2 Hrn .
zu vermieten evtl . an 1
Hrn ., da 1 Herr schon
auw . Sofienstr . 81 . 3 .
Stock . 5012146
In freier , ruhiger Lage ,
». Weststadt , nahe Elettr .
Haltest . , schön . Zimmer
m . 1 od . 2 Bett ., Veran¬
da . Telefon in der Woh -
iiung , zu vermieten . Zu
erfrag , u . Nr O14414 an
die Badische Presse .

Gut möbl Zimmer mit
elektr Liebt sofort 1»
vermiet . Bunfenstr 12 .
4 Stock , B12lhS

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . Bork -
strafte 1« . 2 . St . BI2154
Jm Zentruni der Stadt

ssnd

2-3 Zimmer
möbl . , sofort beziehbar ,
zu vermieten , evtl . auch
alS Büroräume . Offert ,
unter Nr . 11868 an die
Badische Presse .

Möbl . Mansarde auf
1. Juli an berufstätigen" ein , zu verm . 5812186

oualasftr . 10 , 3. St ., r .
Leeres grofte « Zimmer

sofort zu vermieten . An -

Zwei Zimmer
möbliert , mit Küche zu
vermieten . Ang . u . Nr .
Z14450 an die 5gad . Pr .

t" j.Af
1. Juli «'» orlstrafte 36, *■<*$ *
links .

Baden -Baden , ,
Die aeeianeten Räume für eine «| <

( /IÜ|richtende Bäckerei in lehr geeigneter js
»u vermiete » durch

Keinrich Klein , Immobilien-^
« Bineenttitrafte <>.

Zwei grobe , zweifenstrige , möblierte
ztmmer (eingerichtetes Büro mtt ff ® 111
zailafzimmcr , evtl . mit Klavierbenützum L̂iliA
Weststadt zu vermieten . Ztraßciibabn ° . <

Angebote unter Nr . H14408 an >
dtsche Presse .viime M.<rcnc . —.— *

Elegante Wohnu ^
. . . . . oirtimê rtiL3— 4 , sebr schön u . bebaglich möbl .
Bad . Telefon , evtl . Küchenbenühung 0^Nabe Beiertjeimer -Allee . an geb . . ruv .
evtl . aua > an 2—3 Herren abzugeben . c(e v

Gesl . Angebote unter Nr . E14430 au
dtfche Presse erbeten .
Möbl . Balkonzimmer in

freier Lage zu vermiet . :
Geibelstr . 2. III . B12161
llblandstr . 28 : gut möbl .
Parterre -Ztmmer sofort
zu vermieten . B12162
Ztmmer mit « Ott ei u.I0 ». 2,0l . flrb 10». B119H5

Ettlinaerstr . 21 . »ort .

nmmwm

Lagerraum
ca . 50 '̂ 0 . mögl . West¬
stadt , per 1. Juli od . 1 .
Aug . zu mieten gesucht .
Angebote u . Vir. 5914399
an die Badifche Presse ^
1- 2 leere Räume

für Bürozwecke geeignet ,
evtl . mit Uebernahme d .
Möbel per sofort zu mte -
ten gesucht . Angebote u .
Nr . N14438 an die Ba -
dische Presse .

2 — 3 Räume für

Büro und Lager
von Elettro -Vertretung
(ruhiger Betrieb ) ge-
sucht.

Angebote unter Nr .
Ml4187 an die Badische
Presse .

Keller

MWmn
eventl . in mehreren Ab -
leiiiinaen . zuiammen ea
1U0 tut « 1511 qdrn . Nähe
KariSior ioiort zu miet .

gesucht .
Ai >aeb unt . Nr 11800

,' N die »Bndilche Presse " .
Gesucht kl. sonnige

Wohnung
Zimmer und Küche.

Gefl . Off , u . Nr . 11941
an die Badische Presse

TBSiSL
Anaeb . erhalten Mti ' .
fehlt ; bitte « w „M '

j
derselben unt «1 piäi '
N ummer

Möbliertes
Partere>Z'<

von Kaufm . aus ^ .
gesucht . Angeb

Sehr gut

. Wz ;
niiet . gef. « ev Mt .»
berkeit . « »«. £
an die ivadlM .
Höh . BeaMt . . ^
möbl.

Einfache», .. 0

rrröT îoT- - . fr
möbl . Ä

MW
"

« WM
sofort ?!?

r ^ * in
in « nrlörune .' enen 0 er

" r
"

1'
°& yy ,

n
, ifr n - cffel "

2 Zimmer,
» . a . .. t eT\ tner PreN ?

50 möblierte Zim »ne^
<i #»r S0,r für

ein - und zweibettig . die Usltunv „ Haftunp . gzgVpv ^«« s für ihre Mitglieder unter oouer 11»
Mietezahlung. Angebote an

^ KotlZe ^ Ü^ 'liietezahlung . Angebote
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